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Die »Nachrichten * erscheinen
täglich, auch an den Sonn¬
tagen . — Vierteljährlicher
Abonnementspreis 1 ^ 50
Lurch die Post bezogen inL.

Bestellgeld 1 92 H.
Man abonniere bei allen Post¬
anstalten , in Oldenburg in der
Expedition Peterstraße 5.

pernsprecb- änsckiluss:
Keäakttoiidr . 190 , Lxpeä. dir. 4S.

Uachnchlen
Inserate kosten ft!r daß
Herzogtum Oldenburg pro

Zeile 15 H , sonstige 20 H.

tinnoncen-^nnsbmestellen:
Oldenburg: Geschäftsstelle,
Peterstr . 5, FllialeLangestr . 20,
F . Büttner , Mottenstr . 1, W.
Cordes,Haarenstr .5,H .Bischoff,
Ostbg ., H. Sandstede,Zwischen¬

ahn , u. sämtl . Ann .-Cxpeb»

Stadt Land
SIS.

Zeitschrift für oldenburgische G emeinde - und Landes - Interessen.

_ Oldenburg, Sonntag , Z. August 1908. XXXX1I . Jahrgang.

veurstr vschriMeii una letzte
vepesÄien.

Prinz August Wilhelm von Preußen und Elsaß-
Lothringen.

Straßburg , 2. Aug . Bei der gestrigen feierlichen
Verabschiedung des zum Doktor promovierten Prinzen
August Wilhelm von Preußen fielen Andeutungen , die als
Beziehung auf das künftige Verhältnis des Prinzen zu
Elsaß -Lothringen gedeutet werden , und die an das Gerücht
erinnern , das besagt , daß der Prinz einst berufen fein
Werde , in Elsaß -Lothringen eine politische oder
repräsentative Rolle zu spielen . Der Rektor
glaubt feststellen zu können , >t« ß 'Elfaß -Lothringen dem
Königssohn eine warme Sympathie entgcgenbringe , der sich
Leim einfachen Bürger sowohl, als auch beim alteingesesse¬
nen Adelsgeschlecht aufrichtige Liebe erworben habe, die
nicht vergehen werde . Auch in der Antwort des Prinzen
war nach der „ Straßb . Post " diese Note deutlich . Bei
seinem Studium in Straßburg habe er das elsässischeLand
und seine biederen Bewohner kennen und schätzen gelernt,
wenn er jetzt aus dem Lande scheide , dann geschehe das nicht
für immer , denn stets werde er mit sehr großer Freude in
das gute alte Straßburg zurückkehren. Sein Tank gleite
nicht nur einer abgeschlossenen Periode , sondern mit dem
Dank verbinde er aufrichtige Wünsche für eine glückliche
Zukunft.

Die indirekten Stevern.
Berlin , 1 . Aug. lieber die indirekte Besteuerung in D eut s ch-

land , England , Frankreich und Amerika sind in
der Zeitschrift der König!. Statist . Gesellschaft in London inter¬
essante Mitteilungen gemacht worden. Danach ist die Gesamt¬
einnahme des Staats von Nahrungsmitteln , alkoholischen Ge¬
tränken und Tabak vom Kopf der Bevölkerung unter den zum
Vergleich herangezogenen Ländern in Deutschland am geringsten.
Den Hauptanteil an den staatlichen Einkünften aus Nahruugs-
und Genußmitteln tragen in Großbritannien , Frankreich und den
Vereinigten Staaten die alkoholischen Getränke, in Deutschland
die Nahrungsmittel . Die alkoholischen Getränke sind in Frank¬
reich reichlich doppelt so stark , in den Vereinigten Staaten fast
LVo mal so stark und in Großbritannien viermal so stark belastet,
wie in Deutschland, der Tabak in den Vereinigten Staaten 214
mal so stark, in Großbritannien fast 4sH mal so stark, in Frank¬
reich fast 514 mal so stark , wie in Deutschland. Bei alledem sind
aber die kommunalen Abgaben noch gar nicht herangezogen, die
den Unterschied in der Steuerbelastung insbesondere Mischen
Frankreich und Deutschland noch wesentlich größer erscheinen
lassen würden.

Vom Friedenskongreß.
London, 1. Aug. In einer Rede auf dem Staatsbankett an¬

läßlich des internationalen Friedenskongresses hob Premier¬
minister Asquith insbesondere die internationalen Konventionen
dom Gesichtspunktedes Friedens aus hervor und erklärte, im
Gegensatz dazu seien die Bündnisse dem Frieden häu¬
fig hinderlich. Er betonte dann die Vorteile gegenseitiger
Besuche vom Gesichtspunktedes Friedens aus . da es von großer
Wichtigkeit sei, daß die Nationen sich gegenseitig kennen lernten.
Lord Courtney legte entschieden Verwahrung dagegen ein,
daß England feindselige Absichten gegen
Deutschland hege.

Zulassung von Frauen an der Universität Straßburg.
Straßburg , 2. Aug . Wie die Franks . Ztg . erfährt , ist

beabsichtigt, vom nächsten Semester ab auch Frauen an
der hiesigen Univers ität zur Immatrikulation
zuzulassen, nachdem Straßburg längere Zeit die einzige
süddeutscheUniversität gewesen war , die diese moderne For¬
derung nach preußischem Vorbilde verweigerte.

K 175.
Stettin , 1 . Aug . In der Stettiner Skandalaffäre wur¬

den heute mehrere Verhaftungen wegen Vergehens
gegen § 175 vorgenommen . Ein Generalagent , ern Ma-
grstratsbeamter und zwei Grenadiere wurden verhaftet.
Weitere Verhaftungen stehen bevor.

Automobilunglück.
Dresden , 1 . Aug . Ein Automobilunglück , dem ein

Menschenleben zum Opfer fiel , ereignete sich heute nachmit¬
tag gegen 5 Uhr in einem Automobilschuppen . In erner
Vorstadt expedierte an einemAutomobil der Benzmbehälter
eines Automobils . Der Chauffeur stand sofort m Hellen
Flammen und wurde später als verkohlte Lerche
herausgezogen . Das Automobil verbrannte gänzlrch bis
auf die Eisenteile.

„ Aas der Türkei.
Konstantinopel, 1 Aug Wie türkische Blätter melden, hat

der Sultan gestern nach dem Selamlik , von der ihm bei dieser Ge-
regenhett bekundeten Liebe des Volkes tief bewegt , einigen m sei-

N°be befindlichen Personen folgendes erklärt : „Ich liebe
mein Volk , und Verräter haben mich getauscht,

nun an wird das Volk mit mir leben und
^ mrt ihm , unh jch seiner Treue jrHer.

Bei diesen Worten waren die Umstehendenzu Tränen gerührt.
Nach dem diplomatischenKorps empfing der Sultan die General¬
direktoren der Banque Ottoman und der Dette Publique , die
gleichfalls ihm Glückwünsche darbrachten.

Konstantinopel, 1 . Aug. Wie die Blätter amtlich mitteilen,
sprach der Sultan dem diplomatischen Korps, das ihm in der
gestrigen Kollektivaudienz zur Einführung der Verfassung be¬
glückwünschte , seine Befriedigung aus und erklärte, sein ein¬
ziger Wunsch gehe dahin , die Wohlfahrt seines
Landes zu sichern. Die Durchführung der Verfassung
habe bereits begonnen, in Zukunft werde sie nie auch nur im Ge¬
ringsten verletzt werden.

Konstantinopcl, 1 . Aug. Extraausgaben türkischer Blätter
zufolge bestimmt ein Jrade betr . die Abschaffung der Ge¬
heimpolizei: Die Geheimpolizei ist abgeschafft unter der
Bedingung, daß nach dem bei den anderen Regierungen be¬
stehenden System Beamte zu verwenden sind, welche die Organe
für Geheimpolizeiangelegenheiten bilden, ohne daß irgend ein
anderes Departement oder andere Personen dabei mitzusprechcn
haben.

Vermischte Depeschen.
Hamburg , 1 . Aug . Die Sondergesandtschaft

der Republik Liberia, die heute von Berlin kom¬
mend hier eintraf , hat mit dem Dampfer „Swakopmund"
der Wörmannlinie die Rückreise nach Liberia angetreten.
Die geplante Reise nach Frankreich und England ist aufge¬
geben worden.

Berlin , 1 . Aug . Der Tischler Willy Lieseld wurde
heute von der zweiten Strafkammer Landgerichts I wegen
versuchter Erpressung, begangen an dem später er¬
mordeten Rentner Lehmann am 8 . Dezember 1907, zu zwei
Jahren Gefängnis und 5 Jahren Ehrverlust verurteilt . Er
wird sich demnächst vor dem Schwurgericht wegen Mordes
zu verantworten haben.

Wien , 1 . Aug . Die Katastrophe im Jnstal im Ziller¬
tal stellt sich als weit schlimmer heraus , als erst angenom¬
men wurde . Nach oberflächlicher Schätzung beträgt der
Schaden mehrere hunderttausend Kronen.
Es werden Jahre vergehen , bevor die letzten Spuren ver¬
wischt sein werden.

Frankfurt a . M >, 1 . Aug . Nach einem Telegramm aus
Teheran hat sich die Lage dort bedeutend ver¬
schärft. lieber 200 Personen flüchteten in die türkische
Botschaft.

Philadelphia , 1 . Aug . In vergangener Nacht brach
am Pier Feuer aus , das die dort lagernden Waren zer¬
störte.

I?u§ äem Srohherrogtum»
Der Nachdruck unserer mrt Korrespondenzzeichen versehenen OrrginalberlA»
ttz uur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und BertHAI

eher lokaie Vorkommnisse sind der Redaktion st-ts willkommen.
Oldenburg, 2. August.

* Personalien . Der Großherzog hat an Stelle des zur
Disposition gestellten Geh . Oberregierungsrats Dr.
Driver den Regierungsrat R u h st r a t und an Stelle
des Oberlandesgerichtspräsidenten Niebonr den Land¬
gerichtsdirektor Ramsauer in Oldenburg zu Mitglie¬
dern der Ablvsungsrevisionsbehörde und der Ablösung -s-
kommission Hierselbst, sowie zum 1 . August d. Js . den Hilfs¬
lehrer Indorf Hierselbst zum Seminarlehrer ernannt.

* Drei Brände an einem Tage . Unsere Stadt , die in
letzter Zeit glücklicherweise von größeren Brandschäden Ver¬
schont blieb , stand gestern nachmittag im Zeichen der Scha¬
denfeuer . Gegen 3sch Uhr wurde ein Feuer gemeldet
in der Nähe der Hoyerschen Brauerei , wo ein Zwei¬
familienhaus an der Bürgerstraße brannte.
Obwohl sie in der Landgemeinde zur Hilfeleistung nicht ver¬
pflichtet war , eilte die Feuerwehr zurBrandstätte und leistete
dort erfolgreiche Hilfe . Es gelang ihr , den Brand aufzu¬
halten und auf den Dachstuhl zu beschränken. Als sie dort

noch bei der Arbeit war , wurde sie nach der Kair -

straße gerufen , wo der große Lagerschuppen der Spe¬
ditionsfirma W 0 lIering Wwe der von d« r Kafler-
straße bis nach der kleinen Bahnhofstraße pch er,treckt, rn
Flammen stand . In dem Schuppen , standen mehrere
Wagen und lagerte Gerat der mannigfachsten Art An
dem hölzernen Gebäude selbst und dein Inhalt desselben
batte das Feuer die günstigste Nahrung . Es grin daher
auch mit der rasendsten Schnelligkeit um sich. Die Feuer¬
wehr . die bald auf der Brandstätte war . war dem Feuer
gegenüber machtlos . Der Schuppen brannte vollständig
m sich zusammen . Ein großer Mobeltransportwagen und
viel Gerät siel den Flammen zum Opfer . An die Feuer¬
stätte stößt das große Lagerhaus der Firma Rud . Leseber,
in dem Farben , Lacke und viele andere feuergefährliche
Stoffe lagerten . Wäre dieses Gebäude auch vom Feuer
erfaßt worden , so hätte ein rie,cnhafler Brand entstehen
können . Auf ein Stallgebäudc des Herrn Weltz sprang
das Feuer über , doch wurde dasselbe weniger beschädigt. —

An der Kaiserstraße noch vollauf der der Arbeit , wurde

die Hilfeleistung her Wehr schon wieder an der W i ch e In¬
st r a ß e in Anspruch genommen . Tort brannte das noch
neue Wohnhaus Nr . 15 , das von dem Eisenbahnbeamten
Roma an und dem Schriftsetzer Engelmann be¬
wohnt wurde . Das Feuer entstand , als in der Ober-
Wohnung , die von Engelmann bewohnt wurde , nur dessen
Frau und in der Unterwohnung nur eine ältere Frau zu
Hause waren , und zwar aus dem Hausboden . Als Frau
E . das Feuer bemerkte , ries sie Nachbarn zu Hilfe . Es ge¬
lang denen auch, einen großen Teil des Einguts zu retten.
Tie Rcttungsarbeit war schwierig , einmal , weil die Feuer¬
wehr erst erschien, als das ganze Haus schon brannte,
dann auch, weil es an Wasser mangelte . Das Gebäude
brannte daher auch vollständig aus . Die Ursache des
Feuers ist nicht bekannt . Der Brand an der Kaiserstraßs
ist nicht unwahrscheinlicherweise durch spielende Kin¬
der verursacht . Hier ist für die betroffene Firma der
Schaden um so größer , als der Wiederaufbau eines höl¬
zernen Schuppens baupolizeilicherseits nicht wieder gestat¬
tet wird . Ein Ersatz für den Schuppen muß ein vollständig
massives Gebäude sein.

Von anderer Seite wird uns noch geschrieben : An der
Wichelnstraße muß unbedingt ein Hydrant angebracht wer¬
den, denn das Wasser muß von der Rudelsburg , also mehrere
100 Meter weit, geholt werden ; es dauerte ziemlich lange, bevor
das Wasser an der Brandstätte war , trotzdem sofort der Hydrant
geöffnet wurde. Das Wasser konnte nicht so schnell folgen, als die
Feuerwehr die Schläuchelegte. Der Nachmittag stellte große An¬
forderungen an die einzelnen Leute der städtischen Feuerwehr.

* Der „Liedcrkranz " sang gestern abend im „ Neuen
Hause "

. Er hatte die Freude , in seiner Mitte ein früheres
Mitglied zu sehen, Herrn Julius K ö h n , der sich bekannt¬
lich in Berlin bei Herrn Ernst für die Künstlerlausbahn
ausbilden läßt . In mehreren Arien bewies Herr Kühn,
daß er ausgezeichnete Fortschritte gemacht hat und daß
ihm die Anwartschaft auf die Künstlerlaufbahn sicher ist.

* Eine Versammlung der Vertreter des Amtskrieger¬
verbandes Oldenburg fand gestern nachmittag in Gram¬
bergs Gasthause am Markt statt . Von 20 Vereinen waren
Vertreter anwesend . Brennercibesitzer Hullmann (Etz¬
horn ) als Vertreter des Amtskriegerverbandes Oldenburg
begrüßte die erschienenen Vertreter und erklärte mit kurzen
Worten den Zweck der Zusammenkunft . Die meisten Krie-
gervereine des Amtsbezirks hätten sich vor einigen Jahren
zu einem losen Verbände zusammengeschlossen, um in enge¬
rem Kreise die Kameradschaft zu pflegen . Nachdem nun
nach einem Beschluß des Oldenburgischen Kriegerbundes die
Bildung von Amtskriegrverbänden mit Statuten geneh¬
migt worden seien , wäre es wünschenswert und erforder¬
lich, noch festeren Zusammenschluß herzustellen und einen
wirklichen Amts kriegerverband mit Satz¬
ungen zu schaffen, dem alle Vereine angehören nrüßten.
Die bis jetzt fernstehenden Krieger seien für das Ganze zu
gewinnen . Die Versammlung stimmte den Ausführungen
zu und wählte eine Kommission , bestehend aus den Herren
Hullmann (Etzhorn) , M e y.e r (Osternburg ) , Tütken
und Schnacke (Oldenburg ) , Mohnkern (Bürger¬
felde) , Kr eye (Donnerschwee ) und Martens
(Eversten ) , die mit der Ausarbeitung der Satzungen beauf¬
tragt wurden . Letztere sollen vervielfältigt und den Ver¬
einen des Amtsbezirks zur Begutachtung zugesandt werden.
Etwaige Wünsche der Vereine müssen bis zum Tage vor dem
am 6 . Septbr . d . Js . in Etzhorn stattfindenden Amtsver-
bandskricgerfeste dem Vorsitzenden der Kommission , Brcn-
nereibesitzer Hullmann, zugesandt werden . Auf dem
Vertretertage , der voraussichtlich schon am Vormittage deS
6. September in Etzhorn stattfindet , wird über die Satzun¬
gen beraten und Beschluß gefaßt werden . Die dann fol-
genden Verhandlungen , Wahlen usw. richten sich nach den
neuen Bestimmungen . Es wurde gewünscht, bei Aufstel¬
lung der Statuten den Paragraphen über die Abhaltung
des Amtsverbandskriegersestes , Wahl des Festortcs usw.
eingehend zu behandeln . Mit allen weiteren , die Bildung
eines sestgeschlossenen Amtskriegervcrbandes betreffenden
Fragen beauftragte man die gewählte Kommission . Ter
Vcrhandlungsleitende schloß die Versammlung , mit einem
Hoch auf den Kaiser und den Landesfürstcn.

* Nachtfelddicnstübung . Das Old . Jnf .-Reg . Nr . 91
führte in der Nacht vom Freitag auf Sonnabend eine Nacht-
felddienstübung in der Richtung nach Kirchhatten aus . Ter
Abmarsch aus der Garnison ging um Mitternacht vor sich.
Bei dem Manöver war es häufig sehr schwer , die Ver-
bindungen in den Detachements aufrecht zu erhalten . Die
Rückkehr in die Garnison erfolgte am -Lonnabendvormit-
tag . Die Regimentsmustk holte die Truppe von Ostern¬
burg ab.

* Mehr als 4M Turner aus allen Gauen Deutschlands, so
schreibt man uns aus Paris, den 28. Juli , die teils über
Metz, teils über Straßburg , wo zuvor die Schlachtfelder unter
Führung von Offizieren besichtigt wurden, vom deutschen Turnfestin Frankfurt kommend , in Paris eingetroffen waren, hielten auf
Einladung des deutschen Handlungsgehilfen-Vereins ihren Ab-
Wedskommers im Hotel de Modem in der Rue Straßburg ab



wobei ber deutsche Konsul von Kuhlemann sie begrüßte. In be¬
geisterten Worten dankte der Vertreter von Turnkreis Thüringen,
Bethmann ( eine wirkliche Jahnsgestalt , geschmückt mit dem Eiser¬
nen Kreuze) , dem auch die Wiedergründung eines deutschen Turn¬
vereins in Paris gelang. Von Oldenburger Turnern nahmen an
der Festlichkeit u . a . teil : Pastor Gramberg , Jever (mit Tochter) ,
vom Turnverein Jever , Sieger im Wettkampf Asmus nebst 6
Mitgliedern aus Wilhelmshaven, Fr . Oetken vom Turnverein
Jahn , Oldenburg, Eichler vom Turnverein Bürgerfelde und E.
Hartmann , Herm. Hinrichs und Holert vom Oldenburger Tm-
nerbund . Leider erwies sich das Jestlokal als viel zu klein, so°
daß Hunderte keinen Platz fanden.

* Beteranenappcll . Anläßlich des am Sonntag , 16.
Aug . , in Elsfleth stattfindenden Vsteranen -Festappells läßt
die Großh -erzogliche Etsenbahndirektion in entgegenkom¬
mender Weise Sonderzüge fahren , zu denen Rückfahrkarten
dritter Klasse zu ermäßigten Preisen ausgegeben werden.
Von Oldenburg stellt sich eine solche auf 1,25 Mk. Hin¬
fahrt Oldenburg ab 10.65 vormittags , Neuenwege ab 11 .03,
Wüsting ab 11 .08 , Hude ab 11 .28, Neuenkoop ab 11 .36,
Berne ab 11 .44, Elsfleth an 11 .54 . Rückfahrt Elsfleth ab
8.32 nachmittags , Berne an 8 .42, Neuenkoop 8 .50, Hude an
8.59, Wüsting an 9 . 17, Neuenwege an 9 .23, Oldenburg
an 9 .31. Die Züge halten an den genannten Stationen an.
Insbesondere sollen die mit dem fahrplanmäßigen Zuge von
Bremen 10.08 Uhr vormittags Reisenden in Hude Auf¬
nahme finden . Die Rückfahrt ist so frühzeitig gelegt , daß
die,aus dem Norden kommenden Reisenden von Varel,
Wilhelmshaven , Apen usw . an die fahrplanmäßigen Züge
in Oldenburg Anschluß finden.* Das Wettfingen um den Kaiserpreis. Von der Kommis¬
sion für den Wettbewerb um den vom Kaiser gestifteten Wan¬
derpreis ist jetzt das Rundschreiben an die deutschen Män-
ner -Gesangvereine betreffs des nächstjährigen Wetlsingens ver¬
sandt worden. Die Kommission besteht aus den Herren Gene¬
ral -Intendant der Kgl. Schauspiele und der Hofmusik Georg von
Hülsen, Wirklichen Geheimen Oberregierungsrat Dr . Schmidt,
Geheimen Regierungsrat Professor Dr . Friedländer , Geheimen
Regierungsrat Professor Dr . Kretzschmar , Musikdirektor Professor
Prüfer , Professor Georg Schumann , Professor Ernst Eduard
Taubert . Das Wettsingen findet im Sommer 1909 in Frank¬
furt a. Main statt . Alle deutschen Männergesangvereine, die
sich mit einer Mitgliederzahl von mindestens 100 Sängern betei¬
ligen können und wollen, werden zur Teilnahme an dem Wett¬
streit Ungeladen und ausgefordert, sich bis spätestens zum 1 . De¬
zember 1908 bei dem Vorsitzenden der Kommission, General -In¬
tendanten von Hülsen, Berlin , Dorotheenstr. 2, anzumelden.

* Schwimmfest. Am nächsten Sonntag tritt der Schwimm¬
verein Oldenburger Oberrealschüler „Aegir" zum vierten Mal
mit einem Schwimmfest in der städtischen Badeanstalt hinter
dem Schloßgarten an die Oeffentlichkeit. Er wird den Besuchern
wieder einen Einblickgeben in den frischen Sportsgeist , der unter
den Oberrealschülern herrscht. Schon mit seinem vorjährigen
Schwimmfest machte der „Aegir" auf die Zuschauer, zu denen
auch unser Erbgroßherzog gehörte, einen recht vorteilhaften Ein¬
druck . Von dem diesjährigen werden sie sicherlich nicht ent¬
täuscht werden. Die einzelnen Nummern des Programms - wei¬
sen recht zahlreiche Nennungen auf. Don den auswärtigen
Schwimmern (Mitglieder der Jugendabteilungen des Wilhelms-
havener, Delmenhorster und Osnabrücker Schwimmvereins) sind
die Delmenhorster, die sich unter Leitung ihres Trainers , Herrn
Oberlehrer Hähnels , auf dem letzten Schwimmfest manchen schö¬
nen Preis davonholten, wieder am zahlreichsten vertreten . Zu
den interessantesten Nummern des Programms - gehören die Sta¬
fette, das Hauptschwimmen, der Dreikamps (Wettschwimmen, Kür¬
springen und Hechttauchen) und das Wasserballspiel. Besonders
werden die Oldenburger sich bemühen, den Steg , den- sie in der
Stafette gegen die Delmenhorster nach scharfem Endkümpf im
Vorjahre errangen , auch dieses Mal zu behaupten.* Leichtathletische VorführungM werden am Sonn¬
tag nachmittag um 3 Uhr ans dem großen Ex-erz-ierpl -atzs
stattfinden , ausgesührt von dem Bezirk Oldenburg - des
Norddeutschen Fußball -Verbandes,* Weidenprämiierung . Alljährlich findet im südlichen Pfttde-
zuchtgebiete eine Besichtigung und Prämiierung von Jungvieh-
und Fohlenw-eiden statt . Alle Mitglieder der Verbandes, d . h.
diejenigen, die eingetragene Pferde besitzen , können sich an der
Konkurrenz beteiligen, wenn sie über gute Weiden von mindestens
2 Hektar Größe verfügen. Diese Weiden können alte oder Neu
angelegte sein ; schon einmal prämiierte sind ausgeschlossen . In
diesem Jahre findet die Prämiierung im 1 . Bezirk (Wardenburg,
Hatten ) und im 2 . Bezirk (Ganderkesee, Hude) statt und
müssen Bewerber sich bis zum 5. d . M . beim Verbandsvorstand
Melden. (Vergl . Annonce.)

* Einheitliche Güterzugsfahrpläne . Dienstag und Mittwoch
letzter Woche fand hier Me Konferenz von Vertretern sämtlicher
Kord- und mitteldeutscher Eisenbahndirsktiönen statt, die sich
mit der Festsetzung der Güterzugfahrplüne beschäftigte . Die Kon¬
ferenz, an der etwa 56 Vertreter tsilnahmen , ist die erste ihrer
Art . Es handelt sich namentlich um die Erzielung präziser An¬
schlüsse der Güterzüge.

* Die Sommcr - Butterprüsung für Oldenburg und
Ostfriesland findet Sonnabend , Len 8. August ' d. Js . , in
Emden im Herrenlo -gement statt . Zn der nachmittags 2
Uhr stattsindenden Versammlung sind Landwirts , Molksrei-
fachlsute , sowie sonstige Interessenten zuw Teilnahme be¬
rechtigt.

X . Der gestrige Wochenmarkt z-eigie -ein recht flottes
Geschäftsleben . Lebensmittel waren m großer Auswahl
vorhanden . Fleisch- und Wurstwaren waren zu- dem
üblichen Marktpreis zu haben . Geflügel wurde in allen
Preislagen und guter Auswahl angebot -sn . Zentrifug -en-
butter kostete 1,15—1,20 Mk . , Moilkereibutter 1,30 M.
Eier , die weniger an den Markt gebracht waren , kosteten
85 Pfg . Grüne Bohnen 10 Pfg . Dis kleinen Salatbohnen
wurden mit 35 Pfg , pro Pfund verkauft . Gurken zum
Einsetzen 100 Stück 1,50—2 Mk. Salat -gurken waren schon
von 5 Pfg . an zu- haben . Frühreife Birnen 19 Pfg . pro
Liter . Kartoffeln kosteten 1,10 Mk . Johannisbeeren 12
bis 16 Pfg . Bickbeeren 30 Pfg . Pilze 20 Pfg.* Evangelisches Oberschulkollcgiuin . Die unter dem
6 . d . Mts , ausgeschriebene Nebenlehr -erstelle mit - Haupt-
lehrergehalt an der Schule zu Eversten X wird nicht
neu besetzt werden , da der jetzige Inhaber an- seiner Stelle
bleibt.

»
* Eversten , 2 . August . Der Landmann Friedrich

Schnitzer in Eversten verkaufte zwei Schlsffslsaat Land
am Marschweg für st Schsfselsaat 500 Mk. an den Privat¬
mann D . Schmidt in Eversten mit sofortigem Antritt.
Der Verkauf wurde durch den Auktionator BernhardSchwärt ing vermittelst

* Bürgerfelde , 1 . August . Der Fuhrmanst Karl
Ahlers in Bürgerfelde verkaufte seine Besitzung in
Bürgerf -elde für 8400 Mk. an den Arbeiter F . Walse-
m a n n in Bürgerfelde mit Antritt zum 1 . November
d. Js . Vermittelt wurde der Verkauf durch den Auktio¬
nator Bernhard Schwarting in Eversten.

* Ovelgönne , 1 . August . Die Tierschau, die in
diesem Jahre , am 21. August , stattfindet , rückt heran . Die
Vorarbeiten sind bereits in Angriff genommen , auch lausen
die Anmeldungen der auszustell -enden Tiere schon ein . Aus¬
stellungstiere , die nicht bis zum 10. August beim- Vereins-
sskr-stäv zur Aufnahme in den Katalog - angemeldet sind,
können nicht bei der Prämienverteilung - konkurieren . In
diesem Jahre wird zum erst-enmal -e eine Prämiierung « der
besten Leistung der KontrollvereiNskühe sta(rfmd -en , und
werden im Anschluß an die EinzelkonkurrenZ di-ej-enigen
prämiierten Kühe , welche die beste Milchleistung in einem
Milchkontrollverein aufweisen , Zuschlags -Prämien in Form
eines Ehrenpreises erhalten . Bei dieser Konkurrenz ist eine
Bescheinigung des . b-etr . Milchkontrollbeamten über die
Milchleistung (möglichst für zwei Jahre ) auf dem vo-rge-
schriebenen Formular vorzulsg -en. Es sind- auch in diesem
Jahrs aus Staatsmitteln , vom Amtsverband , vom Weser-
marsch-H-erdbuchverein , von Molkereien , vom« Züchterver¬
band , von land -w. Vereinen und verschiedenen- Privatper¬
sonen wertvolle Ehrenpreise gestiftet , welche als - Zuschlags-
Prämien zur Verteilung kommen . Ferner werden zwei sil¬
berne Staatsmedaillen für die beste Gesamtleistung , js eine
für Weser- und Moormarsch , vergeben werden,

K «. Westerstede , 31 . Juli . Die hiesigeHandwerker - Kran¬
kenkasse hielt am 29 . d. M . im Ammerländischen Hofe die
statutgemäße Generalversammlung ab . Aus der ab¬
gelegten Rechnung für das verflossene Halbjahr ist zu entnehmen,
daß die Einnahme 706,68 dagegen die Ausgabe 682,61 be¬
tragen haben, sodaß ein Ueb -erschuß von 24,07 F , entsteht. Die
Mitgliederzahl belief sich am 1 . Juli .auf 64 Meister und Ge¬
sellen und 51 Lehrlinge. Eingetreten sind im Laufe des Halb¬
jahrs 11 Meister und Gesellen und 5 Lehrlinge. Der Beitrag be¬
trägt für Meister und Gesellen 1,20 ^ und für Lehrlinge 80 A
monatlich.

() Varel » 31 . Juli . Gestern abend gegen 9 Uhr kam ein leichter,
mit vier Herren besetzter Wagen an der Ecke der Neue- und
Obernstraße zu Malheur , vermutlich, weil die Kurve zu kurz ge¬
nommen worden war . Zwei der Insassen wurden heransge-
schleudert und erlitten Verletzungen. Der eine wurde
bewußtlos in das nahe EafZ Domsky getragen, ist aber heute wie¬
der wohlauf. Der andere muß noch das Bett hüten.

Stimmen mir Sem Publikum.
Wür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortuus .1
MilÄeshsuZsn » frlne Umgebung unU Mnlsgsn.

Am. vorigen -Sonntag bin ich , weil in- den Bremer
Nachrichten über Touren nach Dötlingen so- reizvoll ge¬
schrieben wurde , mit mehreren Br -smern nach dort -gefahren.
Wir können Wohl sagen , daß wir etwas enttäuscht gewesen
sind-, wenn wir auch vieles Schöne genossen. Der Schluß,
nämlich Von der Marter Braut zu Fuß nach Wildeshausen
in glühender Sonnenhitze zu- wandern , ein Wpg- von mehr
als 7 Kil -ometern , war scheußlich, da ans der langen
Strecke kein Haus steht, wo man -sine Erfrischung ! bekom¬
men kann . Von dieser Tour muß ich« dringend v-brat -en.
Warum wird in den Blättern immer nur von Dötlingen ge¬
schrieben, niemals etwas von Wildesha -usett und seiner wirk¬
lich reizvollen Umgebung ? Das wird Wohl daran - liegen,
daß in Wil -deshaussn kein Mensch Reklame für den Ort
macht , und kein Verein -existiert , wie in Dötlingen , der
Schilder und Bänke zur Bequemlichkeit des- reisenden
Publikums anbringt . Ich habe nun heute auf Anraten des
Gastwirts St . , der mir so sehr am Sonntag « entg -e-gön-kam
inbezu -g auf Bedienung usw. , die Tour umgekehrt gemacht,
und bin von Station Dötlingen über das - reizende Dorf
Iserloy -Hockensberg gepilgert nach dem Roten - H-qus-e , Habs
dort die herrliche Aussicht nach- dem Altona -er Mühl -önbach
g-enosseN und bin dann in Gut Altona -eingekehrt , daN wirk¬
lich als Sommerwirtschaft verdient beachtet zu werden.
Dann habe ich. die Lungenheilstätte besucht, wo- ja alles
herrlich gedeiht und gut zu werben verspricht . Aber sowohl
auf dem langen Wege dorthin , wie auch best der Heilstätte
vermißt « Man überall die Bänke . Nur zwei sind- nahe dem»
Eingänge ausgestellt . Warum wirb seitens der Stadtver¬
waltung nicht etwas getan , um den Spaziergängern mehr
snt -gegenz-ukommen . Die Gegend ist es wert , viel , sehr viel
ausgesucht zu werden . Uebsra -ll vermißt man auch Weg¬
weiser . Düs hat Dötlingen doch aufzuweisen.
Der Burgberg könnte übrigens auch besser gepflegt
werden . Er soll Staatsgut sein. Um so -eher wäre -es am
Platze , eine solche hsrliche Ausstchts -ecke von historischem
Wert zu pflegen und zu verschönern. Die Straßen in Wildes-
Hausen haben das denkbar schlechteste Pflaster , das zur Erzeugung
von Hühneraugen vorzüglich geeignet ist . Aber aus den tzausingen
dringt an vielen Stellen eine dunkle , saucenartige Flüssigkeit , die
Nicht gerade nach- Parfüm riecht. Sollte es nicht möglich sein,
daß bet dem schönen Gefälle, das die Straßen haben, dieser
Schmutz durch Kanalisation entfernt wird . Wirklich, eine Stadt
Wie Wildeshausen könnte hier Wohl musterhaft vorangehen. Der
Fußweg nach dem Pestruper Gräberfeld soll teilweise mit
Steinen beworfen sein , wie mir erzählt wurde, so daß die Fuß¬
gänger auf dem Fahrweg gehen müssen . Gibt es denn in Wildes¬
hausen keinen Verein , der sich um all diese Sachen bekümmcrt-
nnd schafft , daß WildeshaUseN bekannt wird ? Die Allee am Pri-
vatweg der Eisenbahn macht ja auch einen herrlichen Eindruck,
aber was den Umbau der Bahnhofsgeleisebetrifft, so habe ich mich
gewundert, wie Man so etwas so unpraktisch anfangen kann. Mei¬
nes Erachtens ist das Geld direkt weggeworfen, da in einigen
Jahren doch schon wieder neu -gebaut bezw . neu gelegt werden
muß. Auch das Bahnhofsgebäude ist ja viel zu klein angelegt,
weil mir ein Mann aus Wildeshausen sagte , man hätte doch
angenommen, daß hier nichts passierte. Nun soll Wildeshausen ja
eine Hauptstation inbezug auf Einnahmen an der ganzen Bahn¬
strecke sein . Das Tollste aber, was ich sah , ist , daß nach der Er¬
weiterung des Bahngleises und Verlegung der Fahrstraße zwei
mächtige Schuppen für Kunstdünger mitten in der Strecke direkt
am Fußwege hingebünt sind. Ein Fremder kann das nicht ver¬
stehen , daß etwas so Widersinniges, Unzweckmäßiges geduldet
wird. So etwas ist mir noch niemals vorgekommen. Kein
Mensch in Wildeshausen rührt sich . Ich sagte -einem Bürger:
Der Mann , dem die Schuppen gehören, muß ja eine mächtige Für¬
sprache bei der Eisenbahn habe«. „Datt hett hc ok Wer , denn de
annern Schuppens hsbbt se all afsbräken mußt," so lautete dis
Antwort . Kennt die Eisenbahndirertion wirklich diesen.Zustand2.

Also , liebes Wildeshausen, rühre dich , dann wirst du auch r»uns mehr Beachtung finden. Wir würden uns gern , dafürWärmen, daß bei Wildeshausen eine Villenkolonie entsteht.
Ei» Bremer Tourist.

Linrn groben Saiwlnae;
leistet sich, so schreibt der „ Wests. Merkur "

, die „ S 'M -.zeitung -" , zu dessen sveundwilliger Verbreiterin alsbald zü
„ Köln . Ztg .

"
sich- in Nr . 8-02/ sogar unter Zuhilsenakni/,rhr-es- Stad -tanzeigers , machte. Unter der Ueberschrist:

Absage katholischer Studenten an den Ultramontanis -mnZ"wird die unwahre Behauptung verbreitet , die katholisch^
Korporationen in Halle (Hans-ea und Silesia ) hätten dreivon der Hallenser Burschenschaft formulierte „ Leitsätze" an.genommen , oder , wie es in der „ Vos,fischen Zeitung «

" HMsie hätten „ in einem schriftlichen Revers die Ge-meinschok«mit den Ultramontanen abg -elehnt "
. Die „ Köln . Volks,

zeitung " erhält nun aus beteiligten Kreisen d-ie nvjstehende authentische Darstellung « über die angebliche Untei.
zeichnung! von Leitsätzen:

Den katholischen Korporationen in Halle (Saal-)waren von der großen Mehrzahl der nichtkonfessionelle
'
ilKorporationen Thesen vorgelegt worden , zu denen sie Stel.lu-ng nehmen sollten , um es so möglich zu machen, die -har¬

schende Uneinigkeit in der Halleschen Studentenschaft
beseitigen . Da auch die Bestrebungen der katholischen Kor.
porationen eben dahin gingen , Einigkeit zu schassen , sogingen sie auf den Wunsch der nichtkonfessionellen Korpo-
rationen ein und nahmen Stellung - zu den Thesen . Di-ch
Stellungnahme trugen die katholischen Korporationen amSonnabend , den 28 . Juli , in einer vierstündigen Vertreter-
sitzung.

vor . Von katholischer Seite aus wurde darg-elegt,
daß die katholischen Korporationen nie Erklärungen ab¬
gäben über Angelegenheiten , die schon statutenmäßig festge¬
legt seien . Ferner wurde von den katholischen Korpo-
rationen festgestellt, Laß sie entgegen der Annahme aus
anderer Seite niemals als Korporationen an den sachlichen
Verhandlungen des Katholikentages teilnähmen . Nychdeni
auf diese Weise die katholischen Korporationen ihren Stand¬
punkt klargelegt hatten , wurde von den Korporationen , dis
die Thesen den katholischen Korporationen vorgelegt hätten,
zug-estanden und anerkannt , daß die kath-o-Irschen Korph
rationen nicht parteipolitische Institutionen seien , also - auch
nicht „ ultramontan " seien . Von einer Unterzeichnung - eim
Reverses -war keine Rede ! Die katholischen Korporation-en
in Halle haben lediglich gegenüber entstellenden Behaup¬
tungen den Standpunkt klargel -egt , den sie stets eingenom¬
men haben inbezu -g auf Politik , Beteiligung an Katholiken¬
tagen , akademischer Lehr - und Sernfrerheit und Bismarck-
Verehrung . Da dieser unser Standpunkt selbst von geg«
nerischer Seite als korrekt hat anerkannt werden müssen,
so- -werden die katholischest Korporationen in Halle auch
stets auf ihm« beharren , wie sie es seit ihrem Bestehen getan
haben.

Dis katholischen Korporationen haben also led-igliH in
„ mer Aussprache die Gemeinschaft mit einem „Ultrawon-
tanis -mus " ab-qelebr'.t , wie er in den Köpfen von Liberalen
und - Rittern des Evangelischen Bundes spukt . Mit diesem
Zerrbilds will kern vernünftiger Katholik etwas zu- tun
haben . Darum ist die Freudenb -ezeugung der „ VoUWil
Zeitung "

, über „ diese neueste Reformation an de? Univer¬
sität Halle -Wittenberg " weiter nichts , als das EäMn um
ein selbst fabriziertes Idol . _ H- ,"" "

FiMkKftM ärr Usckakrwn. .

' ^
Al . D . Wir sind erbötig, Ihnen die Adresse des hiesige"

FlugmaschiNLN -Erfinders zu übermitteln . Geben Sie uns erst di!

-Schüler A. Eine solche Münztafel, die die Mn
aller Geld- und Silbermünzen in natürlicher Größe wiedergm,
cuherd-em den amtlichen Umrechnungskurs der , Einheits-münze n
alle anderen Währungen , dazu Wappen und Flaggen enthält B
in 9 . Auflage bei Freytag u . Berndt in Wien erschienen ultd stt
Pros . A . L . Hickmann zum Verfasser. Diese Münzentabelle VM
2,50 Mark.

Rach Neerstedt. Ihre Tochter müßte 6 .55 morgens ab Bw>
torf fahren (wenn Immer näher , von dort ) , Ankunft DelmeuhW
7 -25 , Abfahrt von hier 8 .57 , Ankunft Bremen 9 .21 . Hier mÄse
sie für die Strecke Bremen -Hannover eine Zu-schlagskart -s Mi
50 lösen zu der Fahrkarte nach Frankfurt oder Basel. s!M
Basel oder Jnterlaken wird sie Karten wohl nur in Breme » be¬
kommen .) Abfahrt Bremen 10 .38 , Ankunft Hannover 12 .35,
fahrt von hier 12 -42 , über Bebra , Ankunft Frankfurt 8.02 abeM-
Mfahrt von Frankfurt 6 .1V morgens über Heidelberg, ÄmMö
Basel 12 .06 (Basel Badischer Bahnhof), hier Zollabfertigung, M
ku-nst Basel Zentralbahnhof 12 .32 . Abfahrt von hier 1 .85 rnit dm
Schnellzuge, Ankunft Bern 4 .10 , Abfahrt Bern 4.80 , Ankunft N'
terlaken 6 .12 abends. Wenn 50 -5 mehr Zuschlagverwendet ww-
kann Ihre Tochter eine Zuschlagskarte für 1 F . von DeliNeNPN
bis Basel bekommen , fährt dann 7.38 ab Delmenhorst, ist m
men von 7 .49 bis 8 .10, in Hannover von 10 .08 bis 10 .24 und
Beb-rü schon 3 .59 nachmittags in Frankfurt . Gepäck Wird in M'
menhorst wohl nur bis Basel ab 'gesertigt werden können , wen
nicht , hat Ihre Tochter anzugeben, daß sie es weiter besolde:
haben will, Gebühr dann billiger. ^
Verantwortlich : Chefredakteur Wilhelm von Bssch . Leitungdo
Politik, des Feuilletons und Vermischten l >r
Hantel , des Lokalen z . Rexloeg . Verantwortlich für dm J -lst
ratenteil : Th. Adbicks. Druck und Verlag vort 8.

sämtlich in Oldenburg,

OLlr « i»vi »8» ttIrur
» klurdvtlLrökLixör <Mro .» e» s»tt s . tr .s
NtrrMSn LiLokol u . ! « IINsottt MNL.
NtröüSn LiLokol u . LSokvr xkkstnk.
rsin - I^ sröios . AsiKsrk .kroirvklüsokoksn!
iwbst IturplLri U. IlüüLtzöLr. vieler

» WW 'L deiilsr sr .it !« « « 06. 8skt Vvo es . 60
jA M A . 3,26, v. os . 120 6i1r. Llk- 5,56 Lr.

Vs * 6« ». kup . LÜ, Kouigsbergerrtr. 17^
tMeM

unrl krau UvI . 8r , m ^ Isek . söstrsidt : IHls Nwsn A '*' ^
SlnLent - reli 1. aa Liokt M , ick Nsnöts lLre

A6NLU n . Vor ^ckr . , u . Kann ick iknsr , mit ^ rsucien ick w cn > ^
rsclit wokl kükle . Ick Katts k . Appetit 2. Lüssn , ) 6t? t ssse rük für 2Ve»
bin 2. 2 . v " n m. 8ekmer2sri bökr'eit u . kLnrl j. ltz-eiöönäsn 6. Kur 6wpi - ^

Mw mir umx . k. L.50 klic . Oitröaeas . -m sßnösn , mv «» 1»»°^
nt . kHeucis witk «, 6ss8 rek 8 sdZon , kLve , lek vek »s
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Notzeukieche«. Zimmermeister
Uhlers .hier, beabsichtigt von
senen hier im Orte belegenen
beiden

ZesitzUge«
eine nach Wahl mit Antritt zum
1. November d . I . oder 1 . Mai
n. I . zu verkaufen. Es sind
dieses:

1. die von Leutnant Oldenburg
angekaufls Besitzung , grosi
0,2548 ks , bestehend aus
schönem , geräumigen Wohn-
Hause , Stall und schönem
Garten . Die Gebäude sind
von Grund renoviert und
befinden sich in tadellosem
Zustande. Diese Besitzung
ist einem Privatmanne , der
angenehm wohnen will, sehr
zu empfehlen,

S. dis von Ablers zur Zeit
selbst bewohnte Besitzung,
groß 0,1284 da , bestehend
aus einein im besten bau¬
lichen Zustands befindlichen
Wohtthause und geräumiger
Werkstelleund Garten.

Reflektanten bitte sich baldmög¬
lichst zu melden.

Jede gewünschte Auskunft
wird unsntMtlich erteilt.

D . Reindres , Aukt.

Koterei
zu verkaufen.

Bardenfleth . Der Küper Helnr.
Krusein Bardenflethwill seine
daselbst belegene

Köterei
mit Antritt zum 1. Nsv. d. IS.
verkaufen.

Die unmittelbar an der Chaussee
belegene Besitzung besteht aus
Wohnhaus nebst Kosen und
großem Garte «.

M Km Garte« kan « ein
iiirett a« Ser Chaussee belesener
Bauplatz abgetrennt wetten.

Veekaussteraii « findet am

Dienstag,
dka4. AWlid.Is.,

nach« . 4 Uhr,
in Meiners Gasthausein Barde «,
sleth statt.

Kaufliebhaber werden freund-
lichst eingelsden.

Elsfleth. vhr .
^
Schr

Verkauf
einer

Mühlen-
Besitzung.

Bockhor« (Herzogt.Oldenburg) .Die Erben des verstorbenen
Wühlendes,tzcrsHerm.Grabhor«
mSteinhanseuivotlenihregünstigim Orte Steinhausen belegene

Miihlenbeßhnng,
bestehend aus;

einer ma siv gebauten holländ.
Windmühle, den grotzen Mohu-,Md Wirtschasts - Gebäuden,

Grünländereien , in der Näheder Gebäude belegen , nnd
56 sr 18 qm (ca. 7 Sch .-S .i
Eschbauland,

öffentlich meistbietend mit An.
tritt der Gebäude am 1 . Mai
1909 , der Ländereien Herbst 1908,
verkaufen.

Oeffentlicher Verkaufstermin

Lmmidknd,
dt« 8. AW« 1M,

nachmittags S Uhr»
in G. EhriseliNS Wirt - Hause in
Steinhause «.

Käufer ladet srenndl. ein
v. Röhm , amtl . Auktionator.

VerdiilgWg.
Die zur Herstellung der

Baugrube für die Flethschleuse
und zum Durchstich SeS
Bürnmersteder Fleths er¬
forderlich. Erdarbeiten sollen
vergeben werde» . Annahme-
lustige wolle« sich am

SoMbend,
- es 8 . Allgvß cr . ,

nachm. 4 Uhr,
au Ort u. Stelle versammeln.
Der G

^
enMn̂ aftSvorstand.

Neue Gmder

trafen ein.

d»K «Kll §. FWM.

r » « « otsouisna » ^
LrbWks LDkÄslLssoM

-
SsMmi

km , S«» I«S^ nI,di -IK mN,I, »t . » , «ck»S-

Ouslav LaUstLx
^ ^ inrsnsir . 46

Nachnahme aarantierl
«ut tNikttNibie , gut lUllind-

Z, !ff°dern p.M .M.vS5 -l .oa-l .25,prima
A ' bdaun, « Man MS: G -tnl «r «Pf-
dav! I ^ ^ ? rimaw -lj «GSas »b»lb-M- L.L -3.üg-g,so:
M ŝ Eiilch« Monopoldauncn tK »

L°." Daunen genügend z- 4P^
. Reisen!
(federn," allenfallen. Nit allen

. ^ KLStlSiLUV

8 »s klnürrn
KSuFv «.

oder

^ slllisbvi»
Ille jede -irl diesiger oder susvvZr-
tioerOescbLktechabriken .Orund-
stucico, 0 üteru .(ievorbebetrlebs
rsrcd uns verzcdwiegen
vlioe Provision , a » kein 4 » ent , NuecN
k lkammaa tlaatit Nannover . ISl

Nvlümvll IikLIIl . ^ näresestrasss 12,1.
Vstlsnxen 8!e kostenfreien kesuell

Zttvedks Lesicktixunx unll l- ücksprscks.
lakolxe äer . Ruf meine Kosten , io.

Svvreitunxen ekseksinvnrlsktjvserste d!».
»tets Mlt ca . 20ÜÜkspitsikrSNixen Ke-
ISektGtilen sur esnr Osulrctilsnä un6
I^ackdarstastell in Verdinüunx , Ostler
raeine enormen Lrkol ^ «» Klänrenäev
tiaä rckklreicken ^ nerkeNnunZen » ^
M ältes vnternekmen mit eigenen

vufeKUxk .vke5i1en, !. eipr >L,n »nnoVtz^
Külrt L/Mi . uaü Ksrlsruke (SsrleL ).

Jtt - er äußeren
Stadt ländlich be¬
logenes » modern ein¬
gerichtetes Haus mit
Stall , großem Lust-
und Gemüsegarten,
paffend für einen
Landwirt , der nach
der Stadt ziehen will,
habe ich mit sofortigem
oder späterem Antritt
zu verknusen oder zu
vermieten.

E. Memm ««» Theaterwall V.

Mkeastetstcr
Wer - LttsichmlnzS-

keseWst
ns GkMseitigkeit.
Infolge Brand - und Blitzscha-

dens ist für obige Gesellschaft
ein Beitraa über Abt. 1 : 5 Ä,
Uber Abt. 2 : 6 ^ - und über Abt.
3 - M H ü 100 ^ der Versiche¬
rungssumme erforderlich ge.
worden. . ^

ferner kommt m,t zur He¬
bung die in der Satzung sestge-
legte Umlage zum Reservefonds
für lM/08 und Stempelge.
^'

Termin hierzu ist angesetzt
aus den 9 . Aug . in Ritters Gast-

Hause zu Moordorf , von 4 bis

ach den^ Ä ?
'
in. Laases Gast-

Haus zu Huntorf von 6 bis 8
Uhr abends: , ^ - s ^auf den 10 . Aug. in Rucks Gast¬
haus zu Dalsper von 4 bis 6

aiü
^

den ^ C Äug. in GräpcrS"^
Gasthaus zu Eckfleth don 6 bis
8 Ubr abends: , ,

ach den 11- Aug. in Onnen
GaskhauS zu Neuenbrok von
4 bis 6 Uhr nachm . ;

aus den 11- Auq. in Gebr . Mei-
„ers Gasthaus zu Norder-
mosr von 6 bis S Uhr abends.
Bardechleth.

Sr . Abtler . RechnungSf.

LiilolkM - Reste,
für große und kleine Zimmer paffend,

sollen billig ausverkauft werden.

_ Desgleichen

V Tapete« - Reste
sowie die noch vorrätigen

Felle.

Nitterstv . Ig/Sv.
Mitglied des Rabatt - Spar - Vereins.

Mehrere sehr gut
erhalt . Haibchais»«,
1 Eoups, 1 Dogcavt,
Selbstsahrer und
Jagdwagen billigst

Mein großes Lager

k fertiger Luxuswagen ^8
bringe in empfehlende Erinnerung.

V»rl llLlIerstsäe,

Air verseveiille » lOÜÜOO
Qralisbüililein, in cksnsn ckis ll'rags dennt.
vecirtot wird: IVi« ^e îinnt man in « er
l-otterie ? — dlur solckie , ckis vvirlrltcbss
Interesse baden, rvollsn sicb melden, vis-
brstion rugssicbsrt . dlan «dressiere an:

KV00I .r käl -kl. I-vtprlL . » Lrtelsir . 4.

flommsnllitgvsölldokatk suk Kktisn,

L ^ erZiAieäerlassunll OläendurF.

VLÄs » vr » » s » 8otilMing8li '. 20.
l?erlls ^ rsober l^r . 3si.

— L-

WMWIlI.
'

ns. llWWIlI . 1
Vermittlung von Bank-

und Kommissionsge¬
schäften.

An - und Verkauf von Wert¬
papieren , Wechseln
und Gcldsortrn.

Eröffnung laufender
Rechnungen u. Schcck-
konten.

Ausstellung von Schecks
u«d Kreditbriefen auf
dar In » und Ausland.

Annahme von Depositen¬
geldern.

Aufbewahrung und Vermal « I
tungvonWertpapieren , I
Hypotheken und dergl . I
Dokumente (offene De¬
pots ) .

Verwahrung von geschlos¬
senen Dokumcntenkasten.
Versicherung von Effek¬

ten gegen Kursverlnst im I
Falle der Auslosung.

lSlWlrULaininsr ».

Vvrmlstüllß von Lodrs .ilstkLoüol'll lll vorsodloSovsa j
ürösssu.

Gummi , 1 Jahr Garantie , sür
70

> Garantie , sür
üllchstrasie 31.

Ru verk . gut erh. Tourenrad»
Lindciistr. 29.80

Sauerkirschen. Pfirsiche. Io-
banaisbceren, Stachelberrcn.

Rankenftrahe 2.
Zu verlausen

Aferdedüuger.
Joh . Htmstste» Stau Sir. IS.

Eckfleth . Zu verkaufen ein
aroher wachsamerHaushund.

G . Glohstein.
Donnerschwee. Zu verkaufen

ein echter russischer Windhund,
ca . Jahre alt . Nachzufragcn

Tonnerschwecrchauffee20.
Hammclwardcr-Ausiendcich.

Verkante eine 13jähr. , schwere,
wiederbelcgte Stute mit crutem
Stutfüllen , fromm im Geschirr.

Lerm . Schilpt.

PorzMilimeil-

mt zugehönsm Savse
zu verlaufen zum l . April 1809
oder früher . Kaufpreis mäsiig
AnzahIungSbedingmigeirgünstig

Anfragen vermittelt die Exp
d. Bl.

Wohnhaus
für S Familien , mit sep. Eingang,
hübschem Obstgarten — an guter
Lage — mit Antritt zu Nov. od.
Mai zu kaufeil gesucht.

Offerten mit VroSangabe unt.
k . ll . postlag. Oldenburg erbeten.

FortzttgLH . bcabsichlige me », vor
drei Jahr . erb. EinfamttieuyanS,
enth. 2 St ., 2 K . , K . , K., Wascht , m.
Zist. u . Stallr . . nebst gr. Obst- u.
Geinüsegrt. z. 1 . Okt . resp . 1 . 2 !ov.
zu vk. W . Schulz, Scheideiveg3s.

Zu verkaufen oder zu ver
mieten zum 1 . November ein
Zweifamilienhaus mit 6 Sch.
S . Land am Scheidewege. Näh.
bei D . Dnvenhorst, hinterm
RlävemannSstift.

Bauplatz, Gaststr. 20 (750 qm
groh, 10 m Fronts , m . gr . Hin-
tcrgeb. (Werkst ., Lager, Wohn,
a . Wunsch m . Kraftanlage , zu
bel . Antritt zu Verkaufen . Vor¬
zug ! . Geschäftslage.
Bernhard Högl, Nadorsterstr . 4a

Fm Aufträge z« kaufe « ge
sucht ein im Tobbensiertel ge¬
legener

Sauplatz.
Lssirten mit Angabe ber Mäße

nnb des Preises erbeten an
Lebr. Velken,

Oldenburg.

> Ilnttreichtes Tafel- : : ::
: : :: nnö Ar - Ketränk.

Wche- Untee Staatsaufsicht
abgesüllt ! -4Wgj

! l Areztttch empfohlen N
Haupt » Niederlage sür das

Herzogtum Oldenburg:

4. 0. 8löIUe,
Tlbenbarg, Markt U

Fernsprecher 782.

Bill . z . verk . mehr. gebr. Mob.
2 Plüschgarnit . . Sofas , Vertik. ,
Trumcaux , gr . Kleiderschr . , Bett,
stell . , Matratz . , .Mchenschr. mit
Glasaufs ., Wascht , u . Kom . nsw.
Waffenplatz 8, gegenüber der

chulspielplatzmauer

»MWiW
II empfiehlt

Ll ' nsl Völker,
: Langestr . 20. :

Zu verkaufen Waschmaschine,
1 Feder - Ackerwagen, 1 Pferde¬
geschirr , 1 Sprützleder, Treppe,
12 Stufen hoch , 1 Schwcinckasten.

Joh . Meyer, Hauptstr . 52.
Sicht. Bettstelle, 2 Waschtische,
itzbadewannc, gr. Kiste re. billig

zn verk . Nachzuir. i . d . Exv. d. Bl.
Zu verkaufen Svörgclsamcn,

Liter 20 ö-
Joh . Barkemeyer. Ostcrnburg,

Cloppenburaer Chaussee ._Tic Verpachtung der Buden-
»lätze zur Oldenb. Bezirkstier-
schao findet statt am Tienstag,
den 4. August, Marge«» 19 Uhr,
auf dem Pseedemarktplatz ».

Ein kleine _
gut gehende Wirtschsst

zu pachten gesucht.
Von wem ? sagt die Exp, d . Bl.

Gröberer Gasheizoscn zu kauf
gesucht . Offerten unter S . 647
an die Exped. d . Bl.

Zu verk . Birnen . Lit . 15
Nadorfterftrahe 73.

Damen, und Ktndergarderobe
wird angcfertigt . S . Knokc,
Bürgerfclde, Klävemannsst. Sa.

-Ipwege . Zu verk . 1 Kuhkalb.
Lob. V. Rcele«.

Verkauf
eines

IHM liMIl.
Im Aufträge des Grotzhcrzog-

lichen Amtsgerichts, Abt. III,
Delmenhorst, werde ich am

ZienstG
dcil4. Anglist i>. Z„

mittags 1 Uhr,
in Menkcns Saal in Telmen-
Horst , Langestr. , folgende Waren
öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen:

130 Meter Herrenkleiderstoffi
( Buckskins , MO Mir . Tainen-
kleiderstoffe von bersch . Far¬
ben u . Abmessungen , IM Mir
Bettzeug, 110 Meter Inlett.
M Meter Barchend, 35 Mir.
Flanell , 20 Mtr . Molton , 37
seit . Knabenanzüge, einen
gr . Posten Wintcrüberzieher.
Tamenmäntel , Domenjacketts,
Pelzboas , Muffen , Kittelzeug,
Schürzenzeug u . 3 Reisedecken,
ferner 2 große Tresen, 1 gr.
Spiegel u. 1 Reole.

Delmenhorst. Martin TönjcK,
Auktionator.

Mtt - WiilWnen,
Mer - SchreibiillWllen,

Mer - MMer,
bieselangbemlihrtenMnrkenbieteli
dem Muser bie beste Gmntie
und find zn sehr mWen Preisen

Mtttig bei
blMO stleiiiliM.

Ionnerslhmeerstr.
Eigene Rttmtur-Wertstiltt und

Emillier-Anstalt,
ferner mtt Unterricht in M-
schinennähen, nie such Men
und Ztopfen, Unterricht in Ma¬
schinenschreiben nnd Rlldfllhm

gratis erteilt.
Za verkaufen r

Mehrere Kachelöfen , eiseriie Lefeb
und Tauerbrenner, 2 fast ganz neue

8W"
m . Herde

"MM
«egen Zentral -Heizungs-Anlage.

Tonnerschiveerstraste K.
Zu taufen gesucht et» gut er¬

haltener Hervenschreibtisch und
1 Bücherschrank.

Offerten unter 8. 644 an di»
Expcd, d. Blattes.

Zu verk . 1 Dreschmaschine ur
starkem Göpel.

A . Harms , Alepanderstr. 17.

SamliKriiße

stslärürbek lUlroilearsll
aus krischen k'rüchten in dar

stlmWme . ^
E

Sonntag, 2. Augult:
Enteilverkegeln.

krollns,
Vfternbnrg,

llloppenburger,tra ste.

Sürgerfellle.
Großes

Preiskegelli
am Sonntag , den 9.»

Montag, den iv . , und
Dienstag, den 11 . August.

Slufany 2 Uhr nachnilttags.
Nur Geldpreise . "WtzA

Es ladet sreundlichsl eui
6 . Vuvvnkol -sl.
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Verkauf
eines

Ein in der Nahe
der Stadt an guter
Lage delegenes, fast
neues

GeWWus
(Eckhaus) ,

in welchem eine
Kolonial-, Ittgkil -,
Fett - ««!> Äoljlcil-

HMlW
mit bestem Erfolge
betrieben wird , habe
ich in Auftrag mit
beliebigem Antritt
sehr preiswert unter
günstig Bedingungen
zu verkaufen.

Der tägliche Umsatz
ist nachweislich ein
sehr guter.

Ein tüchtiger Ge¬
schäftsmann mitetwas
Kapital wird in dem
Hause zweifellos sein
sicheres Auskommen
haben.

Reflektanten erteile
ich bereitwilligst
nähere Auskunft.

Heinrich Westing,
Langestr . 57.

zur Erinnerung an die denkwürdige « Tage von Vionville-
Mars ia To«r - Gravelotte - St . Privat

am Sorrirtss , Ns » 16 . 1S0S , 1» LIsLslN.
1. Von 12 Uhr nachmittags an Empfang der auswärtigen Käme

räden am Bahnhofe u . an der Kaje. Erfrischung im „ Tivoli"
2. Nachmittags 2 Uhr : Antreten zürn Festmarsch beim „ Tivoli " . —

Begrüßung . — Marsch" zur Friedenseiche, woselbst nach einer
Ansprache ein Kranz niedergelegt wird . Fortsetzung,des Fest-
Marsches durch die Steinftraße nach Oberrege.3. Nachmittags '2^ Uhr : Festgottesdienst im Park des Herrn E.
G. Battermann . Predigt , gehalten von Herrn Pastor Koch.4. Nachmittags 3 -^ Uhr : Beginn des Konzerts im Garten des
„Lindenhoss" in Oberrege.
Nachmittags 41L Uhr : Festrede, gehalten von Herrn Bank-
direkten Ad . Schiff.

6. Nachmittags 7 Uhr : Beginn der Bälle im „ Lindenhof" und
im „ Tivoli " . - - -—- -

k̂ iiiklnkkLa » ! !l - / Konzert L Person 30 — Veteranen,
».- llllllilAisplV . '

s Krieger- und Marinevereinsmitglieder frei.
. t für beide Lokale gültig, Veteranen, Krieger- u. Marine-

LMMÜÜv . > ^^ iu^ mitglieder L Person 75 4t, , andere Fesiteil" , i nebmer L Person 1.50
Sämtliche Kriegsteilnehmer, Krieger- und Marinevereins¬

mitglieder und andere Personen von nah und fern sind herzlich
eingeladen. Der Feftausschutz.IW. Von l2l < bis 2 Uhr Esse » im Tivoli und nimmt der
Wirt Backhus Anmeldungen hierzu bis zum 12. August d . Js.
entgegen. Gedeck 1.SÜ -A ohne Weinzwang.

Ilm!« !
' "

.
' '

«. !!
(Kaufmännischer Verein Hamburg)

Bezirk Oldenburg.

ZMN - Wtt - Salon.

Shampoon ° Kopfwäsche , Haar-
Trocken - Apparat mit warmer
u . kalter Luft. Weibliche Bedien.
Kurwickstr. 2a, 3. Haus n . Hotel

zum Grafen Anton Günther.'M '. OnönlLE , Fris. u . Perück.m.

Zum

Schullikgiiin!
Juiiickgelcdtc

Ilinsben-
Horüge
— ca. 200 Stück — I

^enorm billjA . j
- so¬

weit unter Preis!

j Konfektionshaus!

I^an6estr . 64.

Miims - Gedenksckr
anläßlich des 80jähr . Bestehens des Vereins

Sonnabend , den 8. August» abends S Uhr, im!
Vereinslokale „ Hotel zum Grafen Anton Günther"

- (großer Saal ) :

^ Herren - Kommers . >
Sonntag , den 9. Angnft» abends 8 Uhr, in den ^Sälen der „ Union " :

UW"
mit theatralischen Aufführungen^

Um rege Beteiligung bittet
vor Vorotsnck.

Einführungen durch Mitglieder gestattet.
Festkartenvorverkans zum Festball (auch für!

! Nichtmitglieder) bei Herrn Andr . Thiele, Markt 8, >
Herrn Emil Barelman «, Heiligengeiststraße1, Herr» 1M . Niemeysr » Cig.-Geschäft , Langestraße 36.

— Eintritt zum Kommers frei ! —

Osternburg.
Am Sonntag , den S. August:

Tanzäbonnement 50 4?,.
Hierzu ladet sreundlichst ein

6 . üuLImann.
^ Ratten kommen nicht ! ! HZ

lisullillk .Hk llliiilurlieii klelil!
"

Besitzer : Lato » von Seggorn,
Oldenburg , Ofenerstraße Nr . 21 . Maa^ ns,

Bringe meine direkt bei de« Artillerie - Kasernen be¬
lesene Wirtschaft nebst Garte « mit vielen schattige»
Laube « und Turngeräte « in empfehlende Erinnerung.
Klavier zur Verfügung . Biele Logierrimrner . Tadel-

: lose Speisen und Getränke . Billige Preise . :—:

Ls «xisbisrs » dssoÜLlmitiitgvir von

' Vürre.Ick empkskle
moinsr vsrokrt.
Lunckockakl an-
Kslegentlickrst

_ _ ckio sltkevskrte ksaZgi-VVürre al8
clL8 vorts uncl diM -Aste.

Lsul Sssss , Ink

AW81 -
" ' '

Vrvdeslvr
Lglser kraus - Karäs-

Vrellgäikr- keZüllöllt
SspUn

r-r
^ 4-^60Z2 Dsvir'n mit

. ssenmarsê .
Grosser Fax/sn-
strsrc/rrm Dr'rsKcL.

krallWopdou-vredestei
ösrttn

cksv Lsr'«r«t,- L-M762^ Z-L97LS - Stcknck-
e-rsn.
Des ^VsAsvs,̂K^075ö a --rs--r'Lanr'sc^6^ Z^Ö7SS FÄntasr- . 2. DsÄ.

Lrtdiir krsor 's Lsull.
9E99 Obs-'o-r - Onverkurs.
0M2M «/nb^-Ouvs -'trLf's.
vicdeslei „Loso".

Das - Dsv-

Z5

^ L-̂ )757' 2-̂ 0756?a/ss-
karäe kspudlicaills.

. Dr'co r̂-rs^s.
^ Dr's 6vLs « rüo^ s-r.

VSMVÜ8ÜMMSL
Ü68l1kIII , LoxranVerUn

Lzl . prsuss . XLinrnersAnA.
a . „Ä5ackama

„ SLrÄaMa Lrrtts »-.
/!N".

Nsrie Kode, Lw
L § i , xreuss . XLrnmsrsg '

nA.,mit 6bor äsr L -?!. Hokoxsr,Ssrlin
Ää-r^e/rs-r von

2. Der/.

Mwlsrlltumusll
tlliöä 8ieäer , -r«°°r

IVIsnnkslm
. . Fveösrwakssr ans

„ Dr's Inssibran^ .̂
„ ^ 2706 Zvansssn r'nr^ ^ 2297 Sarks»,

U ĉckssrZLsck ans

Ü« IMW« W
. Lrust Lisas , r -°or
wgl. preuss. XamniorsLn̂ «-
unagöMSllllLseüillSllll
Laritoii , LZI. LokoxernsLvA.

SsrUn
Srüss " Sott, «wirr

Dnstt ans
-2(sr'n rn

, ^nASnckser
't,

Dneti !aus „Uerstsr-
srnAsr " .

ttWW
k>>«rv «»Io.

KöorZ KmlSersM
SsrUn

^ ^99l2 Dr's wsrrss ^ -NSÄ.
^992S Doncko-Do L̂a.

Nr. LIi üurlLM
Mit OrodesterdsAitzitnns.

Dr's cksr^9k-ÄSS.

^ ur-L p̂/sr/l-v.
Ooi'nst»

LUisä Mtdes ksrlill
Lxl . LLmmsrinusiker.

rDresis ", Do L̂a.
2NänA .e ans Siersv-
-nar'k, Da-rkasis.

VkLUgsqusIlen u . VopfiNipung clsi-
dlLusufnsvmsn okns Ksufrwsng:

I» OlckendurA:
gegeler H kdlers,

VIumsnsNssss 29.
Krsmwoxkoii- klgttsll verlieren nie äsv Uert:
Für 3 Lirsespiolt« 6-rLnirnyxdon-FiLttsn vrrä dsl Lauteiner neuen klrtts eine neue kostenlos ^elisLert.

6ro §5ts klatteLscUonuQLl « nü

VoMkommeaste l -»«rnkieäerg»be

msrclsn nur cturvk cksn Gsbrsuok von

koM^l IHöllslii
Lsielrtted ' Lvscvürrt "

erriell.
ckscls Spitrs Urck vor Vsronnck gsnsu
üurok üis I.ups unlsrsuokt uncl iot ciis
Vollkommsnksil cksrssldsn gsrsntisrt.

Vvlflskks kksmmpkoii -MssMsüredLft
seni . 1« 8 . 42.

MlWkrELMiMM
Kuo-skn-rL^ ir -'

Ick» 8»«se, TsvAsstv . 33.

k! lul NM
!l

im Verkehr Mit großer .
und besserer Kundschaft

"
nur sauber und modern ^
ausgeführte Drucksachen I
zuverwenden . Deretwas *

höhere Preis macht sich durch das steigende 7
Ansehen der betr . Firma glänzend bezahlt.
Wenden Sie sich an die ^
Luckäruckerei k . Lüttner . .

'^ r>^ S 'Scrs n ' ssüer»

^Ilsmvvrtriobfür Ollisnburg u. Umgegsnü:

I . 6 . Stöltje , OIclenburg,
^ irr ÜNSDiiLl 20 . I '

erusxröostöi ' 782.

1 ML . S0 I » ks.
kostet ein Portemonnaie meinem
Stück Rindleder gearb. Innen¬
tasche mit Rohrverschluß.

«LÄ L- . MlkHr . K
Zu verk . umzugsh. e . f. n. gr.

KleiSerjchranK. tzochheiderwegsb

Zu verkaufen ein neues Klavier.
Ro.seuftraße 32.

8tsb 8ve 1eri » är

V . Lraomor,
pralct. risrarrt,

Osternburg, OIoppsnkurZerstr . 2.
—- iLl . 21ö . -

8vi1 äew ersttzn
btzüvStz t sieL weil,

öurvLu
im 6kdäuSv ävr ^ I
axotkeke,

kikWliK (
»««WWSlI illllA

OlätzuburA .
'

Lüusi -a !Ls > 88i >, Everitk.
zu,emem an, Montag stattsind -». !den 80 . Geburtstage die 2
Uchste» Glückwünsche!

" '
Mehrere Fremd,.

stsii -stsgbsMtz
klokrerv ldd vorn », vswer

(nsus ^ nm .) vünsck . kslck. lleisz,Lrnsts Keklelct . (v . u. o. Vemivoll , sick mslck . bei b. 8cIiIesinMkerlin 18. Or. u. ksck . int. IleirM
Vermögender Herr . 30 I . ch

evangelisch , von angenehme«
Aeußeren, wünscht DameOe-
kanntschaft , auch Witwe aMnehm. Offerten erbitte Miex.S . 641 an die Expedition ch
N . f. St . u . L-, Veterstrake ü.

Junger Mann sucht die K.
kanntschaft einer gebildeten jun<
gen Dame . Offerten, ev. mit
Photographie , bis 15. AuM^ I . postlagernd Blexen,

familien -flLebriMei,.

Verlobungs -Anzeigen.
Die Verlobung unserer Toch¬

ter Berta mit Herrn Georg
Aren , Hilfsprediger in Neuende,
zeigen wir statt besonderer Mel¬
dung hierdurch an.

vi . wcA . Müller und Frau,
Strückhausen i . Oldenibg.,

im August 1908.

Meine Verlobung mit Frank
Berta Müller , Tochter des
Herrn Or . msck . MNer und

seiner Iran Gemahlin Christine
geb. Gramberg in StMhausen
zeige ich hiermit an.

Reuende bei Bant.
Georg Aren, Lilssprchiger

Statt besonderer Meldung-
Die Verlobung ihrer Toch¬

ter Lina mit Herrn JoM
Ahrens beehren sich anzuzeiM

H. Manie und Iran
Anna geb. Schwengels,

Zwischenahn. im August E

IUua kkanje

Verlobre.
Zwischenahn. Kaihausen,

z . Zt . Neumühlen b. Bmt

Todes-Anzeigen.

Oldenburg , 1. Aug. Du
Beerdigung unserer so jah
aus dem Leben geschiedenen
einzigen lieben Tochter

Antonie
findet am Montag , 3. d. M-,
vorn, . 9Uhr, vonderLeichen-
Halle des Peter Friedrich-
Ludwig - Hospitals,Wilhelm¬
straße , aus auf dem Ger»
trudenkirchhof statt.
Um stille Teilnahme bitten

Ang. Brand und Frau

Großenmeer , 31. Juli 08,
Es hat dem lieben Gott ge¬
fallen, heute nachmittag un
Pius -Hospitalzu Oldenburg
meinen lieben Mann , un¬
seren lieben Vater u . meinen
einzigen Sohn , den Heuer¬
köter

M . Kim . » «
durch einen sanften Too
von seinen langen Lewen
zu erlösen.
In tiefer Trauer

Ww . Pilze « u . Kinder-
Joh . Pilze «.

Die Beerdigung findet am
Dienstag , den 4. d. Mts-,
nachm. 3 Uhr, auf dem
Kirchhofe zu Großenmeer
statt.
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Uns Herrgott laetzl.
Wenn in een 'n grönen Wald ik bün,

Up den so stündlich liggt de Sünn,
Un hork da up den Vögelsang,
De sich den Wieden Wald treckt lang:
Js mi, as wenn bald lud, bald sacht,
Uns Herrgott lacht.

Wenn Ringel-Ringel-Rosenkranz
De Kinner sing 'n to ehren Dan ?;
Un lud un klar ehr Lachen schallt,
Dat in min Herz dat werrerhallt;
Denn hew ik ümmer bi mi dacht:
Uns Herrgott lacht . Hermann Gräbckc.

Uebrr Ammeremriehtuiigen.
Eine Brieffolge.

II.
Liebe Tante!

Heute mehr über Eßzimmer und Schlafzimmer, und zwar
ohne so viel Vorreden wie im letzten Brief , denn mein Mann
sagte , die wären sehr überflüssig. Eigentlich ist es nur seine
Angst , daß er schlecht dabei wegkommt — na , ich will mich mög¬
lichst bezwingen und bei der Sache bleiben.

Ich hatte dazumal fix und fertig im Kopf, wie mein Eßzimmer
werden sollte . Das ist kein Kunststück — andern das Gedachte klar
zu machen , ist schon schwieriger. Da mußte oft der Bleistift den
Worten nachhelfen , trotzdem ich ihn nur recht minderwertig zu
führen verstehe. Und siehe da, allmählich wurde alles, wie ich es
im Geiste vor mir sah.

Ich denke Dir zunächst mein Eßzimmergerät herzuzählen
und kurz zu beschreiben , damit sage ich so ungefähr , was ein
junger Haushalt in dieser Hinsicht braucht. Ich fange mit dem
größten Stück — finanziell und räumlich größten — an , dem
Büfett , oder, wenn ich es verdeutschen darf , der Anrichte. Sie ist
kaum mannshoch, dafür 2 Meter lang . Das Mittelstücksehr breit
und in weicher Rundung vorspringend. Rechts und links davon
sind schmälere Schränke, die , von Tischhöhe an , wieder je ein
Glasschränkchen tragen . Reine Kristallgläser, Römer usw . blitzen
lustig und vor Staub geschützt hinter den länglichen, geschliffenen
und in schmale Holzleisten gefaßten Scheiben. Zwischen diesen
Glasschränken ist in die Rückwand der Anrichte ein Spiegel ein-
gelassen . Der vergrößert das Zimmer und spiegelt das Silber¬
gerät auf der breiten Mittelplatte wirkungsvoll zurück . — Merkst
Du, worauf ich hauptsächlich zielte? Ich wollte eine halbhohe
Anrichte, dafür in Länge und Breite gewichtiger, ich wollte sie für
ein wahrscheinlich kleineres Zimmer nicht derart in den Himmel
wachsend wie so viele Anrichten, deren obersten Fächer man nur
mit einer Leiter erklimmen kann. Dafür krieche ich allerdings

Eine merkwilräigr SesOlehle.
Von Martin Brumer.

(Nachdruck verboten.)

In dem Rauchzimmer des Union-Klubs saßen zwei Juristen
ändernd beim Glase Wein.

„Sie wollten mir doch heute die mteressante Geschichte von

m unschuldig zum Tode Verurteilten erzählen, begann, der

ngere der beiden Herren . ^ .
Herr Predler , ein älterer Rechtsanwalt, zündete sich eine

:ue Zigarre an , lehnte sich behaglich in seinen Sessel zuruck
id begann : .

„Die Sache ist ganzj außerordentlich interessant. Der zum
ode Verurteilte war mein Klient . Ich habe mich wutend über

n Kerl geärgert , weil er aus dem Gefängnis au-gebrochen
ar , in dem er meiner Ueberzeugung nach ganz unverdienter¬

aßen saß. Ich hatte die Absicht , ihn durch eine glanzende Ver-

idigungsrede herauszureißen , und war überzeugt, daß er frelge-
rochen werden würde? Statt dessen rennt der Kerl davon.

„Wie ging denn das zu ?" fragte sein sungerer Kollege
iöllner.

„Es war eine ziemlich verzwickte Geschichte . Zu sener Zer,
s die Geschichte passierte — es mögen wohl achtzehn ^zahre her
in — machte ein Dieb und Einbrecher die ganze «Ltadt und

re Umgebung unsicher . Der Kerl war so Entert , daß man
n niemals fassen konnte, und dabei ging das Gerücht daß dieser

Pitzbube ein bildschöner und feingebildeter, nur durch seltsame

chicksale heruntergekommener Mensch sei. Tatsächlich zeigte
an mir einmal in einem der vornehmsten Restaurants einen

ich damaliger Mode aufs elegantestegekleideten Herrn mit dem
-merken , das sei Karl Burgmann . Donnerwetter , ich sage
hnen , eine famose Erscheinung! Gerade die Sorte von Kerl-,
e den Weibern die Köpfe verdreht. Kurz gelocktes , schwarze-
aar , kohlschwarze Feueraugen , eine Adlernase, darunter einen

jneidigen Schnurrbart , eine hochgewachsene stolze Gestalt und
e Manieren eines Prinzen ! Wenn das in der Tat der beruch»
gte Einbrecher war , so machte er der Zunft keine Schande,
urze Zeit , nachdem ich ihn so einmal flüchtig gesehen , passtert-

der Nähe der Stadt eine , schreckliche Geschichte.
„In dem einsam gelegenen Landhaus- des Dr . Brand horte

an in später Abendstunde einen Schuß fallen dann einen
Uten, gellcndenAufschreiaus weiblichem Munde — dann nicht-
ehr. Ein Zufall wollte, daß ein Polizist in der Nähe war.
r hörte den Schuß und den Aufschrei und eilte herbei, mit ihm
nige Leute. Im Parterre der Villa des Tr . Brand stand ein
enstcr offen . Der Polizist sprang durch dasselbe und befand
ch in dem Arbeitszimmer des Doktors . Dieser lag auf dem

eppich hingestreckt — tot, lieber ihn gebeugt« den noch rauckeu-
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auf der Erde — aber der enorme Mittelschrank faßt auch mein
ganzes Tafelservice und noch unendlich viel mehr. — Ein Auszug
der Anrichte ist für unseren Silberschatz eingerichtet und mit be¬
sonderem Schloß versehen . So liegen mir Messer, Gabeln usw.
bequem zur Hand — eine große Erleichterung vor dem meist üb¬
lichen Verstauen in Silberkästen.

Unser Eßtisch ist rund — für zwei so gemütlich—, auch sieht
der festlich gedeckte runde — wenn vergrößert , ovale — Tisch be¬
sonders reizend aus . Man achte aber, daß die Tischtücher für
den runden Tisch möglichst quadratisch sind . Mein Tisch wird
durch das Einlegen von Platten verlängert . Es gibt neumodische
runde Tische , die alle Platten einliegend haben, und die sich
durch den Druck einer Feder ausziehen lassen — dafür sind sie aber
so schwer , daß eine Person allein sie nicht vom Platze bewegen
kann.

An Stühlen habe ich 8 , darunter 2 bequeme Lehustühle, deren
Armlehnen in schrägerLinie abfallen und so beim Essen nicht mit
den Ellbogen kollidieren. Mehr Stühle brauche ich nicht, wes¬
halb also unnötig das Zimmer beengen! Wenn in späteren Jah¬
ren die geselligen Pflichten wachsen — im Geiste sehe ich mich
schon bei der Bewirtung zahlreicher Vorgesetzter —, lassen sich
leicht ein paar Sitzgelegenheiten nachschaffen . Ein sunges Ehe¬
paar unserer Bekanntschaft, das mit großer Slbstvergötterung
des eigenen Geschmacks an die Einrichtung des Hausstandes ging,
war leider schablonenhaft und geschmacklos genug, sich so zum
Sklaven der späteren Geselligkeit zu machen , daß es - zwölf
gleiche Eßzimmerstühl-e über alle Zimmer verteilte ! Im Wohn¬
zimmer mag's noch hingehen — aber denke Dir im Schlafgemach
die schweren Eichenstühlemit grünem Ledersitz und reicher Gold¬
verzierung ! Hoffentlich demoliert der Ehemann die Prachtstücke
nicht gar zu bald beim Znschnüren seiner Stiefel.

Aber ich will lieber zu meinen Sitzgelegenheiten znrückkehren:
da ist noch mein größter Stolz eine kleine , mit Leder bezogene
Eckbank , die — mit einem Tischchen — so ein recht gemütliches
Plätzchen zum Pokulieren bildet. Eigentlich sind es zwei Bänke,
die nicht immer auf der Ecke, sondern auch beliebig einzeln ge¬
stellt werden können. — Sehr ans Herz gewachsen ist mir eine
alte Truhe von ungefähr Tischhöhe und von stattlicher Länge,
wirklich ein gut erhaltenes Stück von selten schöner Arbeit . Selbst
ein kleiner Holzwurm, der neulich aus einem seiner Löcher ans
Tageslicht kam und mir Grauen einflößte, konnte auf die Dauer
meine Freude daran nicht vergällen . Hoffentlich war er der
einzige Bewohner ! — Diese alte Truhe ersetzt mir die sogenannte
Servante , die heute in keinem Eßzimmer fehlt und auf die man
gewöhnlich alle die Dinge stellt, die schnell und bequem zur Hand
sei nmüssen. Sehr langweilig finde ich nun — und möchte das noch
ausdrücklich erwähnen — , wenn diese Servanteu dem Büfett in
Form ganz nachgebildet werden und, wie leider so häufig, ganz
einfach nur kleinere Auflagen desselben sind.

Durchweg weist das braun gebeizte Eichenholz meiner Möbel

Len Revolver in der Hand, stand Karl Burgmann , der Ein¬
brecher, totenbleich und mit dem Ausdruck höchsten Entsetzens auf
den am Boden Liegenden starrend.

„ Man packte und fesselte ihn auf der Stelle und untersuchte
dann weiter das Haus . Tie nach dem Korridor führende Tür
stand offen und vor derselben lag ein junges Mädchen, Rose
Müller , das Mündel Dr . Brands , in tiefer Ohnmacht."

„Ah !" rief der jüngere Kollege , „das wird interessant !"

„ Jawohl , es wird interessant, denn die tiefe Ohnmacht, in
der die junge Dame sich befand, dauerte nämlich sehr lange —

sieben volle Monate hindurch!"

„Wie? Sieben Monate ? Nicht möglich !"

„Aber wahr . Na , dachte man, das Zeugnis der jungen Dame
muß ja Licht in die dunkle Angelegenheit bringen . Aber, wie
gesagt , man wartete vergebens.

"

,Aber die Sache war doch einfach , da man den Verbrecher
mit der noch heißen Waffe in der Hand über den Toten gebeugt
fand," warf Rechtsanwalt Möller ein.

Die Sache war gar nicht einfach . Denn Karl Burgmann
leugnete beharrlich, Dr . Brand getötet zu haben. Er berief sich
auf das Zeugnis der jungen Dame und wiederholte wieder und
immer wieder, sie werde beschwören können , daß er an diesem
Verbrechen unschuldig sei. Aber sie kam nicht dazu . Zeugnis ab¬

zulegen , denn Fräulein Müller hatte einen Nervenchok schlimm¬
ster Art erlitten , der in eine Art Starrkrampf übergegangen
war . Solche Fälle sind ungeheuer selten, doch ist ihr Vorkommen
unbestreitbar. Für mich und meinen Klienten lag die Sache also

sehr böse . Tenn die Aerzte behaupteten, daß ein Ende dieser

tiefen Bewußtlosigkeit bei Fräulein Müller nicht abzusehen sei .
"

Aha," meinte der jüngere Kollege , „und darauf baute wohl
der elegante Verbrecher? "

Ich glaube nicht, " erwiderte Predler . „Im Gegenteil, ich
merkte ihm ganz genau an, daß er von Tag zu Tag mit immer

größerer Sehnsucht auf das Erwachen der jungen Dame war-

tete Schließlich wurde aber die Houptverhandlung gegen ihn

angesetzt . Er wurde zum Tode verurteilt . Kurze Zeit nach dem

Urteilsspruch aber brach er aus dem Gefängnis aus .
"

„Und wurde er bald wieder erwischtz? " fragte der junge
Rechtsanwalt. . . . . , . ^ .

Noch an demselben Tage. Man fand ihn bei Fräulein
Müller die inzwischen bei einer Verwandten Dr . Brands unter-

qebracht war . Und nun kommt das Merkwürdige von der ganzen
Sache Fräulein Müller war durch die Stimme Karl Burg-
manns aus ihrer tiefen Bewußtlosigkeit aufgerüttelt worden, so

daß sie gleich am nächsten Tage folgende eidesstattlicheVersiche-

Inhalte Karl Burgman » kennen und lieben gelernt . Mit

einer solchen Gewalt hatte mich die Liebe zu ihm gepackt , daß
mich selbst die Kenntnis seines Lebenswandels nicht pon ihr

glatte Flächen aus, hin und wieder mit einer schwarzen Ebenholz-
Intarsia auf der Schlaglcistc, der Spiegelumrahmung der An¬
richte oder den Stuhllehnen ; die zierlichen Schliffsclschilderund
die Griffe der Auszüge von Matt -Messing — Matt -Messing auch
die Gewichte und der Pendel der großen Standuhr , die sich in
ihrer Form dem andern anpaßt . — Die kleine Eckbank und die
Sitze der Stühle sind mit dunkelgrünem kräftigen Leder be¬
zogen — an den Fenstern hängen schlichte weiße Leinengardinen
mit breitem Hohlsaum.

Eine in Form sehr ähnliche Einrichtung bekam meine Freun-
bin . Das Eichenholz jedoch grau -blau gebeizt — eine lebhafte,
hübsche Farbe — und mit Silberbeschlägen; das Ganze jedenfalls
von aparter Wirkung und den Stempel der kunstgewerblichen
Werkstätte, aus der es hervorgegangcn, unverkennbar zur Schau
tragend — aber ich weiß nicht , ob Derartiges aus die Dauer
fesseln kann.

Weit gemütlicher war die fast schwarze Färbung der Eichen¬
möbel, die ich neulich sah , und die in ihrer Gestalt — besonders
die Anrichte — ein wenig das von Bruno Paul entworfene und
vergangenes Jahr in Dresden ausgestellteEßzimmer zum Muster
gehabt hatten. Du hast es ja auch auf der Dresdner Ausstellung
gesehen . — Die vorherrschende Farbe zu diesem tiefschwarzen
Eichengerät — ein ganz zartes Blau —; ein entzückender
Gegensatz!

Kleine Extravaganzen möchte ich am ersten im Eßzimmer
gelten lassen . Ich habe es wirklich erwogen, als mir damals
weißlackierteMöbel dafür vorgeschlagcn wurden. — Aber es ist
nichts für unsereins, der noch viel mit seinen Sachen herumwan-
dern muß. Bleibt man sicher au einem Ort und hat man gesnnoe
Angen, um den schneeigen Anblick solcher Einrichtung zu ertra¬
gen, so mag man 's sich gerne gestatten. Man muß auch mal den
Mut haben, unpraktisch zu sein . Allerdings wären in einem
weißen Zimmer etwas elfenhaftere Mahlzeiten angebracht — den
Duft eines kräftigen Irisll stscv denke ich mir nicht sehr stim¬
mungsvoll dazu!

Und nun , Tantchen, marschieren wir weiter ins Schlafzim¬
mer , wo ich , ganz im Gegensatz , wieder die Vorzüge polierten
Holzes recht anprcisen möchte . Ob mit Erfolg ? Die Ansicht , daß
gebeiztes Holz — Eichen , Tannen , Rüstern , Ahorn oder derglei¬
chen — im Schlafzimmer praktischer sei , ist sehr verbreitet ; es
ist ja auch entschieden weit billiger. Und doch — ich bin froh, daß
meine Wahl auf Mahagoni gefallen ist . Nach meiner freilich erst
kurzen Erfahrung scheint es mir verbürgt , daß die Sachen mit
uns aushalten , selbst wenn wir die goldene Hochzeit erleben soll¬
ten ! — Der besondere Vorzug des polierten Holzes besteht darin,
daß angespritztes Seifenwasser leicht zu entfernen ist , auch wenn
die Flecke schon länger darauf sind ; cs genügt ein Abreiben mit
dem Ledertuch — und das Holz bekommt wieder seinen alten
Glanz . Indes auf gebeiztem Holz hinterläßt Feuchtigkeit, die
nicht sofort entfernt wird, leichter Flecke.

kurieren konnte. Ich war entschlossen , ihn zu heiraten und zwar
sobald wie möglich , weil mein Vormund , Dr . Brand , selbst ln
mich verliebt war und mich beständig mit Heiratsanträgen
quälte . Mein Vormund war ein exzentrischer und leidenschaft¬
licher Mensch. Ich schwebte in beständiger Angst vor den
Szenen , die er mir machte . An dem fraglichen Abend kam er
in mein Zimmer , er schien mehr als sonst getrunken zu haben,
und bestürmte mich nochmals, ihn zu heiraten . Um ihn endlich
los zu werden, sagte ich ihm, daß ich einen anderen liebe. Da
wurde er zornig und schrie , das gäbe ein Unglück , er könne es
nicht ertragen , mich einem andern zu überlassen, er würde sich
das Leben nehmen. Mit dieser Drohung stürmte er aus meinem
Zimmer . Ich hatte an diesem Abend im Parterre ein Fenster
offen gelassen , damit Karl nach zehn Uhr in das Arbeitszimmer
meines Vormundes einsteigen konnte, wo sonst um diese Zeit
kein Mensch war . Ich wollte um diese Zeit in das Zimmer
kommen und unsere Flucht und Heirat mit ihm besprechen.

„Als mein Vormund im größten Zorn aus meinem Zimmer
gestürzt war , folgte ich ihm, schlimmer Ahnungen voll. Doch so
schnell ich auch rannte , ich kam dennoch zu spät. In demselben
Augenblick , als ich die Tür zu seinem Arbeitszimmer öffnete , sah
ich, wie er den Revolver an seine Schläfe setzte und abdrückte.
Von diesem Augenblick an verlor ich die Besinnung und weiß
nicht mehr, was geschah . Ich wachte erst auf , als mich die
Stimme des Geliebten beim Namen rief .

"

„Diese Aussage hatte Fräulein Müller abgegeben, noch ehe
sie mit Karl Burgmann , wie die Zeugenaussagen bestätigten,
irgend etwas gesprochen hatte . Es war also genau derselbe
Sachverhalt , wie ihn der Verbrecher selber dargestellt. Und
dieser fügte hinzu:

„Ich wußte, daß ich unschuldig verurteilt worden war , und
daß nur ich allein imstande sein würde, Rose ins Leben zurück¬
zurufen. Deshalb brach ich aus dem Gefängnis aus ."

„Unglücklicherweise hatte er dabei einen Wächter niederge¬
schlagen und zum Unglück starb dieser Mann an den Folgen N:s
Ueberfalles.

"
„Merkwürdig," warf der jüngere Kollege ein.
„Ja , sehr merkwürdig," stimmte Predler bei . ..Als unschuldig

Verurteilter bricht er aus dem Gefängnis aus ; den Wächter,
der ihn an der Flucht verhindern will, schlägt er nieder de^
Monn stirbt an den Folgen dieses Ueberfalles und der be

'
rüch-

tigte Einbrecher Karl Burgmann wird nun abermals zum Tode
verurteilt .

"
„Und was geschah mit Rose Müller ?"
„Sie wurde gleich nach dem Urteilsspruch in ein Irren-

Haus gebracht — als unheilbar wahnsinnig."
„Eine sehr merkwürdige Geschichte, " meinte Rechtsanwalt

Möller , und damit batte er Recht.
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Nächst Mahagoni würde ich Zitronenholz den Vorzug geben .
'

Der matt -gelbe , Helle Ton paßt gut für ein Schlafzimmer. Ueber-
legt es Euch mal, falls Euch der allerdings höhere Preis nicht
abschreckt . — Nur zu weißen Möbeln möchte ich nicht raten . Nicht
vom praktischen Standpunkt — sie sind leicht neu überlacktM —>
aber das Schlafzimmer kann doch auch Mal zum KrankeNtziUMer
werden, und den Anblick greller weißer Holzflächendenke ich mir
für einen Leidenden nicht angenehm.

Die Dimensionen der Aümmermöbel dürfen nicht wegen
Raummangels eingeschränkt Werdens Zu kleine Waschtische sind
entsetzlich unbequem, ebenso Betten, in denen man sich nicht um¬
drehen kann, oder Schränke, die unsere Garderobe nicht fassen.
Da ertrage ich schon lieber im Zimmer die fürchterliche Enge —
wie bei uns , wo der Raum den gewaltigen Möbeln bei weitem
nicht entspricht. Wir sind deshalb doppelt froh, an alben Sachen
abgerundete Kanten zu haben — die h

'interlasseu uns keine blauen
Flecken beim Hindurchwinden oder beim „Müllern "

, was wir als
moderne Menschen doch nicht ganz lassen dürfen . Ursprünglich,
gab allerdings nur die besonders schöne Wirkung des Mahagoni
in abgerundeten Holzflächendazu den Ausschlag.

Der große Kleiderschrankbesteht aus drei Teilen . Ich kann
nun, je nach dem verfügbaren Platz , den großen Spiegelschrank
aus der Mitte allein stellen und die beiden Seitenteile zusammen
— oder umgekehrt einen der Seitenschränke allein . — Wir haben
zwei Waschtische , was ich dem einen Riesen-Waschtisch , wie er
häufig angeschafft wird, entschieden vorziehe. Die eine Hälfte der¬
selben ist als Schuh-Schrank eingerichtet. — Die Platten - der
Waschtische und Nachtschränkchen sind aus weißem Marmor ; das
würde ich nicht nur zu Mahagoni , sondern zu jeder Holzart am
passendsten finden. Grauer Marmor sieht aber, wenngleich nicht
so leicht fleckend, lange nicht so sauber ans . Aus Marmor ist auch
die schlichte Rückwand der Waschtische — was ich für feiner halte,
als eine Zusammenstellung von Marmor und bunten Kacheln.

Glücklicherweise kommt man mehr und mehr dazu, die Bett¬
stellen ganz schlicht zu nehmen — nur möchte ich die Holzwand
am Kopfendenoch mehr verkürzt sehen . Es ist doch ganz zwecklos,
daß sie viel höher ist als am Fußende. Man kann lieber einen
hübschen Behang anbringen, wenn man die nackte Wand -zu Häup-
teu zu schmucklos findet. .

Besonders anmutig muß der Toilettetisch der jungen Frau be¬
dacht werden. Die früher übliche einfache Tischform verschwindet
so ziemlich — meistens ist cs jetzt ein länger Spiegel , der die
ganze Figur zurückwirft, und an beiden Seiten schmiegen sich
kleine Tischchen an . Da gibt es natürlich zahlreiche Variationen.
Am besten wählt Ihr eine schmale , zierliche Form , die überall
gut ihren Platz findet. Von gar zu großen, anspruchsvollen
Pracht -Toiletten schließt man leicht auf etwas eitle Besitzerinnen.

Zum Schluß noch ein paar kurze Worte über die Küche.
Meiner sonstigenAnschauung entgegen möchte ich dafür den Ein¬
kauf einer fertigen Einrichtung empfehlen, wenn Ihr eben nicht
ganz besondere Wünsche in xstto habt. Es gibt allerliebstes
Küchengerät — Vitob -pine -Holz oder Tannen , von letzterem das
schöne Kronenholz — und dann einfach geölt, weiß lackiert, grau
oder farbig gestrichen— Ihr werdet schon reiche Auswahl finden.
Hütet Euch nur vor gemalten Linien , die in den Krümmungen
deS Jugendstils schwelgen , und laßt die manchMal wenig schönen,
bunten Erzeugnisse der Glaserkunst durch einfaches grünes oder
gesterntes Glas ersetzen.

Und nun Glück auf ! Ich hoffe bei meinem ersten Besuch im
jungen Haushalt glänzende Resultats Eures guten Geschmacks
und Eurer vereinten Bemühungen zu finden.

Deine treue Nichte
Elisabeth L.

SommerbttSer aus Sem yarr.

*

*
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Hahnenklee.

Als ich gestern abend, vom „Auerhahn" herabsteigend, in
diesem Sommer zum ersten Mal das Dorf Hahnenklee erreichte,
wurde ich angenehm überrascht durch den Anblick des neu erbau¬
ten Gotteshauses . Es steht am Eingänge znm Orte Hahnenklee,
und zwar dort , wo der Waldweg nach Bockswiese abbiegt. Der
Platz hätte nicht besser ausgewählt werden können . Von einer
vorne freien Anhöhe schaut es freundlich auf Hahnenklee hinab.
Ein dichter, dunkler Tannenwald bildet einen prächtigen Hinter-
grund . Das ganze Bauwerk ist aus dem Holz der Harzfichte auf¬
geführt und steht ans einem niedrigen Sandsteinsockel. Ein Stein¬
bau hätte bedeutend höhere Kosten verursacht und würde sich
dem landschaftlichenCharakter wenig angepaßt haben. Aus prak¬
tischen und ästhetischen Gründen hat man deshalb einen Holzbau
vorgezogen. Den reichgegliederten Hauptban krönt ein auf den
First aufgesetzterTurm , der zu beiden Seiten von Türmen flan¬
kiert wird, die vom Mittelturm hoch überragt werden. Das
leuchtend rote Ziegeldach reicht fast bis zur Erde und hebt sich
gegen den dunkelgrünen Hintergrund überaus wirkungsvoll ab.
Innen und außen weist der Bau reichen ornamentalen Schmuck
auf. Malerei und Schnitzwerk sind in nordischem und roma ->
ruschem Stil gehalten. Die Kirche bietet jedenfalls ein eigen¬
artiges und sehenswertes architektonischesKunstwerk. Wie wir
in HaHnenklee erfuhren , ist das Gotteshaus erst vor kurzem durch
den Generalsuperintendenten I ). Hoppe aus Hildesheim unter
starker Anteilnahme Einheimischer und Auswärtiger eingeweiht
worden. Bisher wurde der Gottesdienst in einer Kapelle im
Schulhause abgehalten.

Ein Leichenbegängnis im Harz.
„Droben bringt man sie zu Grabe,
Die sich freuten einst im Tal .

"
Unwillkürlich fielen mir Uhlands unvergleichlich schönen Verse

kirr, als mir heute gegen 6 Uhr ein Leichenzug entgegenkam , der
sich gerade den Berg hinanfbegeben wollte, wo das Kirchlein des
Ortes seinen das ganze Tal beherrschendenPlatz erhalten hatte.
Ich schloß mich dem Trauerzuge an und erfuhr , daß der hell¬
braune , mit vielen Kränzen bedeckte Sarg die irdische Hülle einer
hochbetagten Bergmanns -Witwe umschloß . Die Tranerklänge
der Kirchenglocken hallten dumpf ins Tal hinab. Als Erster
hinter dem Sarge folgte der Pfarrer , dann kamen die nächsten
Angehörigen. Bei dem Grabe , das mit , Mühe in den felsigen
Grund hineingehauen war , traten zwölf Bergleute in Uniform,
das Haupt bedeckt mit der grünen Bergmannsmütze, an den Sarg
und ließen ihn langsam in die steinige Gruft hmabgleiten. , Das
Glöcklein schweigt . Der Geistliche verliest einige Bibelworte, seg-'
net die Leiche ein und dann füllt der Totengräber die Gruft zur
Hälfte ans . Wieder erklingt alsdann das Glöcklein für kurze,
Zeit . Nachdem es ausgeklnngen, spricht der Geistlichedas Vater¬
unser und entläßt das Trauergefolge mit dem allgemeinen
Segen . — Auf einen Fremden macht ein solches Leichenbegängnis,
hoch oben auf des Berges Höhen, inmitten der herrlichen, im
Sonnenschmucke prangenden Natur , einen tiefen Eindruck.

Bergfest in Grund a . H.
Grund , das Engadin des Harzes , prangt irt herrlichem Fest¬

schmuck. Ueberall Fahnen und Guirlanden , überall Fichtenbäum¬

chen und Kränze, die förmlich Weihnachtsduft verbreiten . Und
Heller Sonnenschein bestrahlt von Jbergs Höhen das wie immer
sauber herausgeputzte Städtchen. Das Bergfest wird von der
Kgl. Berginspektion den Einwohnern und Gästen Grunds alle
zwei Jahre bereitet und währt zwei Tage . Ein Fest der Arbeit
ist's , das nach rastlosem Fleiß die Behörde, Beamten uns Berg¬
leute auf dem festlich geschmückten , mit Ehrenpforten und großen
Zelten versehenen Festplatze zu geselligen Stunden vereint . Ein
Fest, welches ein Ansporn sein soll für Alle zu weiterer Pflicht¬
treue im schweren Bergmannsberuf , so recht geeignet zur Befesti¬
gung der Erkenntnis , daß auch der Geringste ein notwendiger
Teil des großen Ganzen ist, kameradschaftlichen Geist und das
Vertrauen zur oberen Leitung des großartigen Bergwerksbe¬
triebes , das der Bewohnerschaft zum Segen gereicht, wie kein an¬
deres Fest von neuem belebend.

Und nun das Fest selber. Nachmittags um 3 Uhr wird das
Banner von der Inspektion geholt. Der stattliche Festzug bewegt
sich darauf vom Hotel „König Hübich " mitten durch die Stadt
zum Festplatze. Voran die Fuhrhsrren und Knechte ans ihren
kräftigen Harzer Rossen; dann die Bergkapelle, hinter ihr in
besten Festtagsgewändern die Vorgesetzten, die Beamten und die
Bergmannschaft. Der Festplatz liegt am Fuße des Jbergs , dem
Eingänge des Teuselstals (das wan seiner herrlichen Lage wegen
notwendig mntanfen müßte in Engels-Heim) , inmitten herrlicher
Fichten« und Buchenwälder an einem kleinen Bergsee. Wochen¬
lang ist vorher fleißig gearbeitet, den Platz zu verschönen , und
großartig ist's gelungen. Am Eingang eine mächtige Ehrenpforte
mit Hunderten von Lampions , drei geräumige Zelte und viele
kleinere. In der Mitte des Platzes ein mit Fichtengrün , um-
zcinnter Tanzplatz söhne Bedachung) und davor der Musikpavil¬
lon. Vor den größeren Zelten sind mächtigeSteinpyramiden er¬
richtet. Davor liest matt das einladende „Glückauf" oder den
Harzspruch: „Es grüne die Tanne ; es wachse das Erz ; Gott
schenke uns allen ein fröhlichesHerz.

" Der ganze Festplatz ist eine
sanft ansteigende Bergwiese.

Sofort nach Ankunft des Festzuges und seiner zahlreichen Be¬
gleitung hält der wegen seiner großen Fürsorge für seine Unter¬
gebenen beliebte Bergdirektor Hosemann eine herzliche An¬
sprache , mahnend zur Schaffensfreudigkeit und Einheit , der ver¬
storbenen Bergleute wehmutsvoll gedenkend und endend in einem
Hofaus Kaiser und Reich . Dann beginnt der Festjubel, bestehend
aus Konzert, Tanz , Spiel und Unterhaltung in würziger Wal-
desfrische. Hier und da bildet sich eine Gruppe und stimmt ein
Berglied an, und es erklingt, daß die Felsen widerhallen. Wir
können es den Fröhlichen nachfühlen, die, sonst mühsam in den
dunklen Tiefen der Berge hämmernd und wühlend, während dieser
Feiertage sich wohlig fühlen bei Tanz und Spiel im herrlichen
Sommersonnenschein. Das ist wirklich für sie ein „Tag des
Herrn ", an dessen Erinnerung sie noch lange zehren.

Den Schluß der Festtagsfeier bildet ein großartiges Feuer¬
werk, an dem sich nicht nur das Auge, sondern auch das Ohr er¬
freut ; denn mannigfach hallt das Echo Knall und Geknatter
Wider , Ein mächtiger Scheinwerfer erhellt und durchleuchtetnach
allen Richtungen und in prächtigem Farbenspiel Wald und Ge¬
birge und bestrahlt auch hie und da unvermutet manch' traulich
verstecktes Paar mit seinem blendenden Licht , was ungeheure Hei¬
terkeit Hervorrust. So vergehen rasch die festlichen Stunden , und
ehe man es ahnt, mahnt Mitternacht die Fröhlichen zur Heimkehr.

Als Nachfeier, für die Jugend besonders, gibt » einige Tage
später auf Jbergs Höhen ein Waldfest, an welchem Schneemänner
aufgebaut werden, welche , mit Rosen und Nelken besteckt, nach ge¬
nügender Beachtung zum Schneeballwerfen verbraucht werdenP)

So bietet das liebliche Harzstädtchen seinen Bewohnern und
Gästen eigenartige Festtage, denen man an manch' belebterem
Kurort vergeblich nachspnrt, und es ist deshalb der reiselustigen
Welt zu empfehlen, hierher das Ziel zu richten, oder, wenn
sonstwo schon weilend im Harz , wenigstens einen Lag zu ver¬
wenden, um dieses Paradies des Harzes zu bewundern. Es wirkt
in seiner Lieblichkeit überwältigend, und es ist wirklich nicht zu
verwundern , wenn der Dichter,*) des schönen Aufenthaltes hier
sich erinnernd , begeistertsingt:

„ Willst Du Dir Herzensfreud' erweisen,
So wand're jedes Jahr nach „Grund ".
Da lernst Du Gottes Güte preisen,
Wirst frohen Mutes und gesund .

"

20 000 Hubel .*-)
Ein reicher Kaufmann in Tula ließ sich außerhalb der Stadt

eine prachtvolle Villa bauen und fragte, als er dorthin über¬
siedelte , den Architekten , ob denn das Haus auch vor Einbrüchen
gesichert aufgeführt sei.

„Gewiß," gab der Architekt zuversichtlich zur Antwort,
„wenn die Türen und Fensterläden fest verschlossen sind, kann
kein Dieb eindringen.

"
Der ängstliche Kaufmann wandte sich mit der gleichen Frage

an den Polizeimeister. — Dieser entschied in gleichem Sinne.
Aber auch das beruhigte den Kaufmann nicht. Er wollte noch
ein Mittel finden, um die Sicherheit seines neuen Hauses zu
prüfen , da er, nach der Gewohnheit vieler russischer Kaufleute,
große Geldsummen zu Hanse hielt. Der reiche Kaufmann verfiel
nun auf den Gedanken, im Stadtblatt in Tula eine Anzeige fol¬
genden Inhalts zu erlassen:

„Da ich die Sicherheit meines neuen Hauses prüfen will , so
habe ich in einer Schublade meines Schreibtisches, der in meinem
Arbeitszimmer steht, 20000 Rubel eingeschlossen . Wem es ge¬
lingt, die Summe mit Hilfe eines gewöhnlichen Instruments
zu stehlen, ohne dabei ergriffen zu werden, kann sie behalten. Doch
verlange ich, daß er mir schriftlich aufs genaueste mitteilt , auf
welche Weise es ihm gelungen ist , das Geld zu stehlen. Ich ver¬
sichere , daß ich ihn nicht verfolgen werde. Wenn er aber bei der
Tat abgefaßt Wird, so muß er erzählen, wie er den Diebstahl voll¬
ziehen wollte, worauf er anstandslos entlassen werden wird .

" —
Eine Woche war seither verflossen. Die Dienerschaft war

von der Anzeige des Kaufmanns unterrichtet und hatte sich auf
verheißene Belohnung eifrigst vorbereitet, den. erwarteten Dieb
zu fangen.

Doch kein Dieb schien der Lockung zu trauen.
Eines Morgens trat der Kutscher in das Arbeitszimmer des

Kaufmannes, woselbst dieser gerade seinen Morgentee einnahm.
„ Herr , es ist ein Mensch gekommen , der mit Ihnen zu spre¬

chen wünscht. Er hat erfahren , daß Sie einen zweiten Kutscher
brauchen, und bietet seine Dienste an . Er ist ziemlich gut - ge¬
kleidet , scheint auch recht stark und gewandt zu sein .

"

„Gut , laß ihn eintreten .
"

Der Angemeldete erschien . Auf alle vorgelegten Fragen
antwortete er schnell und passend , sodaß der Kaufmann beschloß,

-j- ) Den Schnee dazu vergräbt man im Winter.
* ) Adolf Nitsch , Harzer Heimatslieder.
**) Wir entnehmen diese russische Diebesgeschichte dem so¬

eben erschienenen Simplicissimus-Kalender für 1909 (München,
Verlag von Albert Langen).

ihn anzunehmen. Doch der Lohn schien dem neuen Kutscher ^gering , dessen Forderung aber dem Kaufmann zu hoch. Während
sie noch miteinander handelten, wurde plötzlich ein starker Brand¬
geruch vernehmbar, und bald tönten auch durch das ganze Hau§
gellende Ruse : „Jener , Feuer !" - -

Sowohl der Kaufmann wie der neue Kutscher ließen sofortihren Streit fallen und stürzten aus de« Zimmer. Dabei stobperte der Kutscher über ein Bärenfell und siel hin, währendderKaufmann weiter rannte . Schon im Vorzimmer war derRauch so dicht , daß man nichts sehenkonnte; aber der Konsum«,,drang tapfer vorwärts , bis er das Feuer entdeckte , das mst
der Dienerschaft bald gelöscht war . Als der Kaufmann nun ^
sein Arbeitszimmer zurückkehren wollte, fand er die Tür z«seiner großen Verwunderung von innen verschlossen.

Da er sofort etwas Außergewöhnliches ahnte und sich «ichdes neuen Kutschers erinnerte , der im Zimmer zurnckgeblieb -Lwar , so trat er die Türfüllung mit einem starken Fußtritt ei«.Er fand das Zimmer leer und die Schublade des Schreibtische
herausgezogen. Auch vis offenen Fenster zeigten, was der neu,
Kutschergewollt und wohin er seinen Weg genommen hatte.

Nach zwei Tagen erhielt der bestohlene Kaufmann einer
Brief folgenden Inhalts : „Hochgeehrter Herr ! Auf GrM
Ihrer Anzeige habe ich mir erlaubt , vor zwei Tagen zu Ihne«
zu kommen , um die für Sie so wichtige Frage zu lösen und z«
beweisen , daß, um 30000 Rubel zu verdienen, man durchaus
nicht einen Einbruch in Ihr Haus zu machen braucht. Ich nah«,
einfach eine alte Ledertasche , füllte sie mit Brennmaterial und

^begab mich in Ihre Villa . Da Ihr Diener mich zür Anmeldungim Vorzimmer allein ließ, hatte ich genügend Zeit , das Brenu-
material in eine kleine Katnw.er unter der Treppe zu werfen , es
anzuzünden, die Kammer abznschließen uttd den Schlüsselin die
Tasche zu stecken. Bevor Noch der Rauch bemerkbar wurde, war
ich schon in Ihrem Kabinett und sprach Mit Ihnen . Als daraufder Alarm entstand, liefen wir beide ; NM das Feuer zu löschen,wobei ich- absichtlich — und nicht wahr , sehr gewandt — stolperte
und auf diese Weise im Arbeitszimmer blieb, dessen Tür ich
natürlich sofort verschloß . Während Sie tapfer das Feuer lösch¬ten, das ja ganz geringfügig war und nach einigen Minuten von
selbst versiegt wäre, beschäftigteich mich mit Ihrem Schreibtische.
Ich brauchte nicht einmal einen Dietrich, um ihn zu öffnen , da
der Schlüssel im Schloß steckte. Im Garten hielt mich der Gärt-
ner an , aber ich sagte ihm, ich sei zur Stadt geschickt, um die
Feuerwehr zu verständigen. Die auf redliche Weise erworbenen
30 000 Rubel geben mir die Möglichkeit, meine Braut zu heiraten
und in der Stadt ein Gasthaus zu eröffnen, was schon lange^mein Wünsch war .

" '
Der Kaufmann machte ein recht saures Gesicht . Der Versuch

kam ihm teuer genug zu stehen , gleichwohlaber blieb die Frage
nach wie vor offen , .ob sein Haus einbruch-sicher gebaut sei oder
nicht.

ASM - Me.
Königsproinenadk.

Man darf die einzelnen Wörter und Silben nur in der Weise
mit einander verbinden , daß man — wie der König aus dem
Schachbrett — stets von einem Felde aus auf ein benachbartes

übergeht.
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Arithmogriph.
13 2 16 ein Fisch.
2 6 9 1 10 7 12 ein Philosoph.
3 11 11 3 weiblicher Vorname.
4 2 3 11 ein Metall.
s 3 7 10 9 10 biblischer Name.
6 7 9 ein Gebirge.
7 6 10 11 8 italienischer Bildhauer.

Die Anfangs - und Endbuchstaben der gefundenen Wrtll
bezeichnen ein erfrischendes Getränk.

Kapselrätsel.

kevrivsrssr — Distel —
kucks — 5cdnitrel —

Drsckea — keolltdocken —
Ureis — Dsnav — Lstt-
äecils — ksse — Sleck —
OIss — Keane — Lgpicil

— I -acktsade.

Aus dem ersten der vorstehenden Wörter sind drei, a»S
jedem der übrigen Wörter zwei zusammenhängende Buchstaben
zu entnehmen, so daß sich daraus ein Sprichwort ergibt.

Bilderrätsel.

Auflösungen aus voriger Nummer.
Des Logogriphs : Wurst, Durst . .
Des Silbenrätsels : Eisenbahnen, Rienzi, SemKe,

Lothar , Labrador , Dahome, Elisabeth, Jllyrieu.
Herr sein.

Des magischen Quadrats : Isar — Soda — Adam
Rama.

*l Von in her Sommerfrische weilenden, Leser» eingesandt.



Verkauf
einer

Landstelle
Hammrlwarvermoor Austen

deich. Ter Rentner Johann
Sldöick « zu Rastede läßt

IjMlill.
de» 4. A»M 1

Nachm- 4 Mr.
m MLllerZ Gasthouse zu Soge-
manuSSeich

seine zu Hammelwar¬
dermoor - Auhmdeich
au der Chaussee be¬
lesene

schönt LmGelle,
bestehend aus gut er-
Katteueu Gebaudm «.
25 .3811 da sehr er¬
tragreichen Ländereien

MIN drittelt und letzte « Male
zum Verkauf aussetzen.

Dis Stelle kommt sowohl im
ganzen als wie folgt zum Aus¬
satz:

s . Der Rumpf mit den Lände¬
reien von der Winterbahn
bis zum HerrenortSwege.
groß 11 .S41S ns,

b. die bWetden zwischen Herren»
ortSweg und Sieltief , groß
13,4399 tia , stückweise.

Die Stelle ist äußerst günstig,
ca . IS Minuten vom Bahnhof
Ovelgönne entfernt belegen und
bequem zu bewirtschaften , da sie
fast ausschließlich aus besten
Grünländereien besteht.

Kaufliebhaber ladet freund-
lichst ein

Sd . Lethard , Auktionator,
Ovelgönne.

Auktion.
Strückhausen . Landwirt Jaeob

AddickS Erbin daselbst läßt

Amttstag»
den 6 . August d. I.
strichtSonnabend , den 8. August ),

nachmittag » 1 Uhr,
öffentlich meistbietend verkaufen

12 tiedige und belegte

1 Rindstier.
l 4 Mijiihr. Ochsen

mit der Weide im Süddick,

7 Mijiihr. Ochsen
rnit der Weide vor dem
Ovelgönner Bahnhof,

l 3 Mtijähr . Ochsen
mit der Weide beim Ovel¬
gönner Bahnhof , die
zweite vom Sieltief,

10 Klch- nud Ochsriuder,
l 2 Kvh - nndOchskalber,
? Pferde , .»
Prämenstute Nr . M,

belegt vom Girello,

llierjlihr. Stute Nr. 11516,
belegt vom Junior,

lilljilhr . Stüte Nr . 11521,
belegt vorn Martinius,

stlhtjahr. kräftiger Wsllstch,

MtljLhr . Stute !
^ ^

von , Girellof ^ öer

Stuteuter « Prämie, .stute
vom Girello'

Schaft und Lämmer,
! fttte Schweine,
> Hühner,
lten Kutschwagen , 1 eiserne»
lug , Eggen , 1 gute Ketten-
ze , 1 gute Dreschmaschine , 1
o Mähmaschine , 1 Häckjel-
nchine , Harken , Forken,
nsen , Pfergegejchirre , Eimer,
uipaten , Schüppen , Betten,
sche , Stühle , Butterkarne , 1
mryerd , 1 Ofen,
) Hamme Nachweiden

und Atgrön pm

WMAW7WWWWÄ
Die diesjährige

Weidenprämiierimst
siirdet im 1. Bezirk (Wardenburg , Hatken) und im S. Bezirk
(Ganderkesee , Hude ) statt. Mitglieder des südl. Verbandes , die
gule alte oder neue , noch nicht prämiierte Weiden von mindestens
iS da Größe besitzen, wollen sich bis zum 8. August d . IS . bei»»
Unterzeichneten Vorstand oder beim Schriftführer Ikvsi -cksm,
Stukenborgbei Vechta , melden.

Daren» 1608 Juli 21.
Der Vorstand v. ssi-Mg.

Sos-KunMberei u . chemische Waschanstalt
fnr Damen - u. Herren - Garderoben sowie
von Dekoratians - Gegenstanden « . Gardinen

aller Art, Federn, Handschuhenusw.

tteerogl. üsugeasckrcliule kolrmlnsen.
V koodbsu " 'S " liskbsti , °LL.
5»mNiaku„1ontcht S. NflNt. gelstorüfung. WlnIawnIeMchl 15. vkwdee.

SM » L»

lliv Vsuisvlis ^ Ilgsmsinv Nsbait-
6 vso» 8 olisft , M - Kss . Ill MMdiikZ

vermittelt in einheitlicher Weise

Mtterhalb ganz Deutschlands
das Rabaltweseii der einzelnen Geschäfte durch
den Verkauf von Rabatt -Marken u . Sparbüchern

Die Höhe deS Rabatts bleibt
den Kaufleuten frei gestellt.

Gefüllte Bücher in jeder Stadt cinlösbar.
Zahlung für Rabattmarken und Sparbücher erfolgt bei der
lolrsLuo » der vlsoouto - Pevssllsalrst «, Berlin,

und den von ihr bestimmten Banken.
Prospekte auf Wunsch sranko zugesandt.

Benzin -MM,
2 ^4 Pf . m . maan . clektr . Zün¬

dung , 2 Jahre gebraucht , wegen
Betriebsvergrößeruna sof. billig
zu verkaufen . Der Motor ist
noch so gut wie neu und »m Be¬
trieb zu besichtigen.
Zeteler Filzpantoffeln - u . Filz-
schnhsabrik. Heim . Bülthofs.

NliMgelistiliiiiM
vrnstes ».Helleres
hinter linkte uns
Schleier . 2 Ulls.
400 8 . 5lk . 2 .bv.

vivkllLLkliioil
Iw 8 ., 6o Ndb . r,?o.
Inisrsss . Nslss -bekt.

III. llstaioL grslis.

lkrüplrsLOr ».
,' urbh . . kremen.

gen
1 .

'

Die 34 zweijähr . Ochsen sind
Sorher zu besehen.

Kaufliebhaber ladet freund ! , ein
El». Tethard , Auktionator,

Ovelgönne.

Verband der
Obk- n. Gartenbauvereme

Oldenburgs.
PrSiniiernngs-
Bedingunge « .
Der Verband der Obst- und

Gartenbauvereine für das Her¬
zogtum beabsichtigt »n diesem
Jahre in den Aemtern Elsfleth
und Brake eine Prämiierung
von Obst -Anlagen zu veranstal¬
ten , unter folgenden Bedingun-

Berücksichtigt werden zunächst
nur Obstanlagen von Mitglle-
dern der dem Verbände onge-
schlossenen Obst - und Garten-
Lauvereine : ,

2 Die Anlagen musien minde-
stens 5 Jabre alt fein und we-
nigstens 2S Bäume in geschlos-
sener Pflanzung enthalten
(Hochstämme oder Halbstämme
oder Zwergbäume ) :

3. Die Anmeldungen zum Prets-
bewerb haben bis spätestens 8.
August d. I . an den Geschäfts-
führer . LandeIobstgärtner
Herrmann , Oldenburg , zu er-

4 Dch
^

Prämiicruna findet vor-
'

aussichtlich zwischen dem 15.

und 31 - August statt:
» Als Prämien kommen zur

Verteilung : Geldpreise , Ver-
bandsmedaillen und Ehren-
divlome : „

6 Jür die Prämiierung kommen
vor allen Dingen in Betracht:
s ) Gute und richtige Pflanz-

weise : ^
Vassende Sortenwahl;

c;) Gute Pslege der Bäume.
- "ZTCberk. Kmderiva . , Sitzwg . u.
Kinderklappstuhll Achteeaftr . 7.

keise-
tszedeo

in jeder SluZsührung
und allen Preislagen-

6 . üolert.
Haarenstr . 81

LrsrslGÄS.

Reparaturen
jeder Art

an landiv . n . gewcrbl . Diaschinen,
Anfertigung von

Wellen» Lagern, Zahn¬
rädern » Ri emsch eiben

»pw -, werden in «»einer' mit jirait»
betrieb »md den modernsten Hil -s-
inaschincn ausgestatteten Werk¬
statt fachmännisch , pronivt und

preiswert ausgeführt.

tjsnm . KollMLNN,
Maschinenbauer.

lKsi -uspr . dir . 4S.

Uhren auf Teilzahlung.
Um rechtschaff. Leuten die Anschaffung einer Tascheu-

! oder Wanduhr zu erleichtern , gebe dieselben fortan auf
Teilzahlung ab »md mache lden Käufern die grasten Bor«
teile Se« Fachmann » zu Auge . Außer Uhren gebe auch
Kette », Ringe , Broschen und Sklberwaren aus Teilzahlung
ab. Diese Vergünstigung sollte sich jeder zu Stütze machen,

! denn Sie erhallen nur gute Ware » zu mäßigen Preisen in ^
lVIk^ sn 's Utwöngvsokäfl , ^A -tKr °

'
ß -

°
.
°'

brsncl . nepsrsiur - »»-erl<stslt.

bglüIllNk . tilllkl MMsI.
Eing . Karmarschstr . Tel . 831-

besorgt:

Privat-
Auskünfte

sowie
Aeweismaterlak

jeder Art.
Man verlange Prospekt.
Inanspruchnahme
königlicher und

privater Behörden.
Praxis seit 18Ü5.

^ omüopatkis
frauknlöillöki

^ ^ i!ervfllvoktr >krsllkkelterî ^
jeder Art , weißflaß . NerveTi-, Unkkrleib».
leiden, Llecdien, K' ützk. Lolgen heimlicher
(Akwodnbeiltn , Negelßörung ! L. 26. br-
bandelr gründlich aus gewlssent'okr

fk-su o »
-. tlLKZelei'.

k - mbo,a . ki.eev««d- »,n Ls . O
Biele Dankschreiben!
Verlangen Sie gratis u.
franko die Hanseatische

ljjen8lbo1 en -Lejtullg
SvsrnSr»

I ! Viele offene Stellen ! !
f. Küchen- u. Ziveitmädchcn , Koch.,
Wärt -, Diener »,. a . HauSvebonal.

tZtrlstrunvIrsu
billigst bei « . Zechmeyer , Nürn«
berg . Pospekre gratis.

p«

Qsrsntlei -I
frei von ist

scsiäctlicsien
6estsnclteilen

clar besie ^ asclimiiiel.
^

/s ^ ? Zlc »st 83 ? sz.

Vertrolnux u . 1/g.̂ er bei kl. ZV. 6 »r1- kisodbevli : zr .»
Oläeudurx.

» Minna l(ube'8 kefonm-klljeksekk"
soeben in 2 . Ausl , erschienen , versenden wir nur an kluge Ehelente,
welche ehrenwörtlich versichern , daß sie verbeirntet sind und das
wunderbare Naturgchcimnis nur für sich verwenden . Dasselbe
bringt Eheleuten tausendfachen Nutzen und bestellt inan deshalb
umgehend . Der kl . Betrag von >// L,20 (Nachnahme . // 2,50 ) sichert
jeden» Ehepaare leichte Erwerbung des wertvollen Buches . Alan
ichreibe noch heute an vg . Siolunisüsi - L Oo . , Charlotten-
bura 38 . Mommsenstr . 2ch_

LdIer8, BllWgllckllstr.1tj
e >npfiehlt sein komplettes

NctiliiimelilsU
von » gewöhnlichen bis zuin
besseren lüenre , ii» n »ir

guter Qualltät.
Es werden Konsulnmarken
gegeben oder ö »/o in bar.

Reparaturen werden in
eigener Werkstatt schnell
und gut ausgeführt.

Auf Wunsch Anfertigung
nach Blaß ._

' Kuananmv Mvr -iis ! kiun gültig.
Llekir wie ein
ktitck geben.

wir für '
diesen Preis

nicht ab.

^ _ ? datiirllcl,e lleösrs

dem irniere Waren noch nicht bekannt sind senden wir ein
- ProbesUiS Raileimeiler Nr . 50 mit StuiS (5 Jahre GaiaMi e)

zur Ueberzeuguna der Qualität unserer Waren
wer Wik- »,00 sllr Porta Packung etc . «in¬

sendet (Nachnahme 20 Psg . Mehr .)
Reeller Wert doppelt.

s<LiL ! 0g

rriält jeder grat !« und franko , ohne Ikaufzwang , derselbe «nthäic grobe Auswahl ln
Rasiermessern , Raüerbestecken , Haarmaschinen , Taschen . . Taselmessern und Gabeln,
Damen - Haar - nnd Schneiderscheren Reben - oder Gartenschere » Senken , Gärlncr-
rnessern , Brot -,Schlacht -, Gemüse -, Hack» und Wiegenmessern , Uhren , Uhr - und Hair-
ketien , Broschen , Ringen , Portemonates , Pfeisen , Spazi -rlläcke» , sfernrobren Feld,
stechern , Schub - und Stichwafsen , Mulik -Inürumentcit . Schmuck- und Haushaltung »-
ortlkeln , Kinderspielwaren und Lhrtsidaumjen .iuck etc, etc.

lssdiÄsrLsli. KrZmIIlMld . 8i>Wii. L!SN
»ff» Frauenleiden »D»
icd . Art , Stör . bch. in . Ers . diStr.
Frau Hebantii »e stein . ttamdurgrL,
Borgselderstr . 10 , Haus 8, S . Et.

l! illl .-lllg . ttana
Mm . NsimIlmN.

zohl >ilinsbktteli,Pj!>. 1 l1 ^
Rkdebusch , JohanniSstr . L.

Fernsprecher 477.

MM - ä . llSsckckil,^
8cti »vZcderustsll6e,

auch veraltete Fälle , behandelt
diskret »>. ohne schädliche Mittel
L . Hsvi -nnsn » , Llpo heker,

Berlin , Neue Königstr . 7 II.
Prosp . u . Aust , gratis u . frai »ko.

Bauschutt
kann abgeladen i»>erden

Haarenufer 80 a.

Erstklassige
Geld¬

schränke
unter

Garantie.
W . öl . llusse,
Eeldschrank-

fgbrik,
Oldenbss. i . b».
iiernirr . 412.

Sommersjii ' oLretl,

.»«stt«
uni-einenlelnt . ttsut
picke !, iVlitesser, 6e-
slebtsrüte u . sonst
lästige Lcdönheits-
kebler bsssit . unbeck.
schnell uncl Sicke»

über Wucht

„Mm IM".
Oos« dlk . 2 .20 krsako. ? rodesose
Uurk 1. 20 krko . Lrkolg attestiert!
Ikatzeder : „ Vis Eekeimnisse 8er

Zehönkeit " xestls.
LL » X vlOS , Nokü-f-rmt .SLLMS-
kerlin -klieciersehvnhLusen Xr . 168

«H« rrauvv ! »S»
Bei Periodenstörung bestbe¬

währt mein allein echtes japa¬
nisch. Pcriodenvulvcr „ Geisha ".
Gesetzlich frei . Bester als teure
Kräuterbäder . Schacht , nur 3 .)( .
Diskreter Versand . R . Halbeck.
Berlin 31 , Bcffelstr . 15. Ir . B.
schreibt : Besten Dank für Ihr
Pulver . Wirkung war ausge¬
zeichnet . Fr . L . : Da der Erfolg
schon am 2 . Tage eintrat , kann
ich das Pulver der gesamten
Frauenwelt empfehlen. _

^ rizchelp

»SlcklMllck
ki -emsn , Martiilikirltzhos 3.
Von 14 ZstoririlkuedltzllrerL
erhalten Tainen »md Herren
in HP und Iahrcsknrscn
gruudl . sachgemäße Ausbil¬
dung als : Schreiber fürHand-
oder Maschinenschrift , Buch¬
halter , Stenographen , Korre-
spondenkcn , Kassierer , Lager¬
meister , Kommis und Lehr¬
linge . Gegen einmal.
Honorar vollständige Aus¬

bildung . Stellung
kostenlos . ZeugniZauSstcllg.

Pensionsnachweis.

Magenleidenden
teile ich aus Dankbarkeit gern
und unentgeltlich mit , was mir
von jahrelangen , qualvollen
Magen - u . Verdauungsbeschwer,
den geholfen bat.

A . Hocck, Lehrerin.
Sachsenhausenb . Franffurt a . A

t MM MW ;
» niit 39 anatom . Älbbildungen«
r jetzt 1 Mr . z
» Liebe u . Ehe ohne Kinder »
* illustriert 1,50 Mark , »
H Physiologie der Liebe R
T von Mantcgazza 1,50Mk . »
» alle drei Bücher zusammen »
^ für l Mk ., Per Nach,». 50 Pfg . ^
» niehr. llatciloge gratis . »
4 kiek , kernst , krsswu 2 3t , »
I Perfand - Bnchhandlnng . I

I» KreisllSt L "L
An best. Geschäftslage unk

Hauptstr gel ., solide erb. Eckt
Haus »nit ca . 50 Jahre erist.
drill , klarierende»
WMIlik -

, willen -
, Nmlmsrei!-

imil
inkl. Grichäftsiirvent ., alt . pirma,
ist f. Ntt . 65 000 .- , Anz . Mk.
12— 15000 .— , Warenlager ca.
Alk. 20000 .- , zu vcrk. eveull.
auch für läng . Jahre m . Vor¬
kaufsrecht zu verpachten . Gr.
Läden , Lagerr ., Herrschaft ! , gr.
Wohnung : e . Näh . tostenf ». d.

Eckcnberg L vo . . Hannover.
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Verkauf
einer

Besitzung
in

Eversten.
Eversten. Der Arbeiter Joh.

Hinrich Oltmann in Eversten.
Teebkengang, hat mich- beauf¬
tragt . seine daselbst belegene

Besitzung
mit Antritt zum 1 . November
d. I . oder später zu verkaufen.

Die Besitzung ist

V.2SS4 da
.ca . 3 Scheffelsaatj groß und ist
wegen der Nähe der Stadt sehr
zum Ankauf zu empfehlen.

Es soll mögliche nur ein Ver¬
kaufstermin stattfinden.

Dieser Verkaufstermin steht
ün auf

Inilttstlili,
ki 8 . AlWst Z.,

abends 8 Uhr,
in Her in . Kuhlmanns Wirts¬
haus lGruncwaldl in Eversten.

Benhiikii Echmrtiilg.
beeidigter Auktionator,

Ein herrschaftliches

Haus
M der Kismarüstraße
für 27.000 ^ und ein berrschaftl.

Haus
an der Parkstraße
für 20 .000 ^ bei geringer An¬
zahlung zu verkaufen.

Kaufpreis sehr niedrig gestellt.

BttilhMLEMtuili,
beeidigter Auktionator.

ImNijiilikrdns.
Von den Stamme » schen

Erben sind wir beauftragt,
dis Hierselbst

belegeneherrschaftliche Be¬
sitzung öffentlich meistbie¬
tend zu verkaufe» und steht
zu dem Zweck dritter
Verkaufstermin an auf

Montag,
s . Ang. LN08,

nachmittags 6 Uhr,
im Restaurant „Prinz
Eitel Friedrich" amJulius
Mofeuplatz.
Tie Besitzung besteht ans

einem herrschaftlichen, in
bestem Bauzustande be¬
findliche « Haufe nebst
großem Garten.

Geboten sind bis jetzt
Nur 16 UVV
W . Meyer L Aekmnil.

KolöMlllivilren-GesPst
an guter Lage in Bremen , seit
S Jahren in flottem Betriebe,
soll per Oktober günstig ver¬
kauft werden. Umsatz 32000
Mieteinnahme 530 Forde¬
rung 25 MO .-L , mit Inventar,
Warenlager extra. Anzahlung
5000 F, . Angenehme, sichere
Existenz.

Offerten unter S . 619 an die
Expedition d . Bl . erbeten.

Hnruleikvn gesuolit

3000 Mk.
znzuleihen gesucht auf Grund¬
stück mit Haus lca . 9000 Mark
Werts z. 1 . Nov. d. I . Selbst ! ,
bevorz. Off. u . S . 620 an die
Exp, d . Bl . erbeten.

Prompt . Zinszahler sBeamt.s
sucht z . Nov. od . sp. auf Neubau
j . W- v. 31000 auf 1 . Hyp.
15—16000 ^ zu leihen . Offert.
unter S . 610 an die Exp, d. Bl.

Anzulcihen gesucht z . 1 . Nov. :
3M0 Mark ans Immobil im
Werte von 75 000 Mk. Offert , u.
S . 638 an die Ervch . i>. Bl.

verleihen.
ohne Bürgen schnell dis¬
kret gibt Selbstgeber

Kersteu, Berlin 121, Wattstr . 1.

W an jedermann , auch geg.
bequemeRatenzahtung,ver¬

leiht diskret und schnell zu kulant.
Bedingung. Selbstgeber C, '
Winkler, Berlin 87, Potsdainer-
str. 65. Glänzende Dankschreiben.

Veklopen.
Verl . kl. dreireihige Korallen¬

kette im Ellerstenholz oder auf
dem Wege b. Kastanienallee 28.
Gegen Belohn, abzugeb . das.

Leiunclen.
Portemonnaie in der Markt-

halle gef . Eversten, Hauptstr. 50.
Gefunden- 1 Herrenschirm u . 1

Handstock . Abzuholen
Nadorsterck,auffee 11.

IVIiei-Ke8uek6
Gesucht für älteren Herrn

Wohnung
in ruhigem Hause bei gebildeier
Familie auf dem Lande in der
Nähe Bremens . Offerten unter
B . O . 9563 an Rud . Moste,
Bremen._

Zum 1 . Nov. oder früher eine
Oberwohnung mit Pumpe im
Preise von 180—200 K. im Hei¬
ligengeisttorviertel v. 2 Damen
gesucht . Off. unter S . 612 an
die Exped. d. Bl.

Von jg. Ehepaar w . z . 1 . Nov.
geräumige Oberwohnung gef . z.
Preise von 300—350 K,.

Offerten unter S . 614 an die
Exped. d . Bl . -

Zu mieten gesucht z. 1. Nov.
eine Wohnung im Preise von
180 bis 210 -M.

Offerten unter 8 . 635 an die
Exped. d . Bl. _

Zu rniet. ges. 2 Familieuhaus
mit etwas Land (v . 2 Familien.
Ankauf nicht ausgeschlossen . Off.
unt . V. L51 Filiale Längestr. 20.

Gesucht zn NonSr . für eine
Am eine kleine , freundliche
Wohnung , evtl, einige unmöbl.
Zimer. Lsf. m. Preis unt.
8. M an die Exped. d . Bl.

lu vepmieten
gbgesevl. lltage, 7 stäume , ru

klovemder ru vermieten.
Ladnarrt IVollram . liooeastr . 2V.
Zum 1. Nov. zu verm. kl . frdl.

Wohnung» pass, für einz. Pers.
Näh._ Haarenstr . 4, unt.
Stube , Kammer u . Küche für

120 F ., mögl. an alleinstehende
Person zu vermieten.

Wichelnstraße 18a.
Osternb. Z . vm . z . 1 . Nov. sep.
Untw. Pr . 160 K.. Herm.str. 29.

Z, 1 . Nov. Unterwohnung m.
Wasserst, Stall u . Grtl . z . verm.
, Ohde, Bürgereschstr. 6.

Best. mbl. Wohn- u. Schlfz.
ist abzug. Nadoriterstr . 5 , prt.

Zu verm. z . 1 . Nov. eine frdl.
Oberwohnung m . etw . Garten ! .

Donnerschwee. Eschstr . 19.
Zu vermieten Unter - u . Ober¬

wohnung. . . Näheres
E . Plander . . Hermannstr . 15.
Z . verm. z . 1 . Nov. fr . Oberw.

in . Wastl. u . Gartenl . . 2 St ., 3
K „ K . u . Kell . Nadorsterstr . 73.

Eine frdl . sep. Unterwohnung,
1—2 St . , 2 Schlafzi, Küche , St.
u . Garten ! ., per sofort od . spät,
zu verm . Eversten, Eichenstr. 1.

Zu vermiet, z . 1. Nov. frdl.
Oberw . , 2 St . , 2 K -, Küche u.
Zubeh. , 250 Cbarlottenstr . 5.

Zu vermiet, die herrschaftliche
Oberwohn ., versetzungsh. , zum
1 . Nov._ Wallgraben 3.

Osternburg . Zum 1 . Nov. ist
die gerade Oberw. i. m . Hause
z . verm. Bartholdn , Ulmenst. 3.

Habe zum 1 . Nov. d. I . an
der Schützenhofftr. 1 Oberwohn,
zu vermieten. Miete 105 F ..
_ _ C. Nehls.

Z . verm. z . 1 . Nov. kl. Üntw.
mit .Land. Pr . 120 F .. Flurstr . 5.

Zu vermieten eine
UM- uni! Wer-

mhmg
Vereinigungsstraße, am
Kokze.

k. Nlsrks. Eltttz«.

S Läden «nd
1 Wohnung

im Hause Gaststr. 26 zu
vermieten. Antritt beliebig.
Die Besitzung soll ev. anch
verkauft werden,
kuü. IvlkM L viekmann

Zu verm. Stube , Kammer u.
Küche sTeil einer Unterw .j , für
einzelne Frau od . ält . Ehepaar.
Mietpr . 120 Ziegelhofstr. 22.

Eine sch . vierr . abschst Oberw.
mit Zubehör u . etw . Gartenld.
zu verm. Näh - Ackerstr . 41 und
Haareneschstraße 19.

Forkugshalber ist eine

Bäckerei
mit Einrichtung auf sofort oder
später zu vermieten durch

Köhler L Behnke.
Zu verm. zum l . Vcov. Lveer-

wohnnng mit Stall u. Gartenl.
Pr . 130 Hochheiderweg203

Stube «. Kam. zu verm . für
eine n j. Ma nn. Georgstr. 4 , ob.

Best. möbl. Wohn - u. Schlafz.
a . e . j . Mann . Jnkobistraße 9.

Zn verm. z . 1 . Oktober er. eine
sevar. Uuteew. mit Werkst . ; auch
ohne Werkst , an einzelne Dame
od . Herrn. . Wilhelmstr. 4.

Eversten. Z . v . sep. Obw., 2St .,
2K . ,Balk,a .ruh . Bw . Schillerstr. l3

Zu vrm . e . Unterrv. m. 1 Sch.°
S . Land . Cloppenb.- Chaussee2.

Osternbg . Zu vrm. z. 1 . Nov. kl.
Oberw., o . Kind . Stedingerstr. 22.
Vers. halb, schön möbl. Wohn-

n . Schlsz. an 1 o . 2 Herren zu
vm. Donnerschweerstr. 17, 2. Et'

Zu Perm. frdl . möbl. Wohn-

Kreyenbrück. Zu verm. eine
Wohnung mit 5 Sch.°S . Land.

Joh . v. Geuns.
Z . v. an ruhig . Bew. Oberwohn.
Preis 200 F .. Ofenerstr . 38.

Zu verm. Stube . Kam., Küche
u . Bodenraum . Ofenerstr. 34.

8tellen - 6esucke.
Jung. Mädchen s. z. 15 . Aug.

Stell , z . Erl . d . Haush . b. gut. L .,
schl u. schl. u. Fam .-Anschl ., a. l . in
Näher) . Bare ! . Off. 8. 613 Exp. d . B.

Wochenpflegerinmit best. Res.
sucht sosort Stellung . Offerten
erbitte u . 8 . 628 a. d. Exp. d. Bl.

Oikene Ztellen.
Männliche.

Eversten. Gesucht auf sofort

Lchreibttlehrliilge.
Bernhard Schwarting,

beeid. Auktionator.
Bezirks -Inspektor

ur selbständigen Bearbeitung
unes großen und gut organi-
ierten Bezirkes gesucht von
ilter großer Gesellschaft , die Le¬
ien, Unfall n . Haftpflicht be-
reibt . Hohes Gehalt , Spesen.
Fährgelder u . Provisionen wer¬
ten gewährt. Nichtfachleute
oerden eingearbeitet. Offerten
nit Angabe bisher erzielter Re-
ülkate, , sowie Nachweistimgen
»erselben erbeten unter S . 648
in die Exped. d. Bst

Für mein Manufaktur - und
Aussteuer-Geschäft suche ich per
1 . Oktober einen tüchtigen, jün¬
geren Verkäufer, welcher zngl.
anch d. Dekoration eines Schau¬
fensters mit übernebmen muß.

Herm. Bargmann,
Bremerhaven . Geeststraße 14.
Zum 1 . Sept . suche einen in¬

telligenten jungen Mann im
Alter von etwa 15 Jahren als

Mslkem -Lehrliiig.
Der Betrieb ist der Neuzeit ent¬
sprechend und daher als Lehr¬
stelle zu empfehl. Lehrzeit zwei
Jahre , bei Taschengeld. Offert.
unter S . 646 an die Exp, d. Bl.

Jaherbollenhagen . Suche auf
Sept . oder Okt. für meine kleine
Landwirtschaft einen selbstän¬
digen . zuverlässigen

Grotzknecht.
B . Bollenhagen Wwe.

Herren - Konfektious- u. Maß-
Geschäft sucht zum 1 . Oktober
tüchtigen, zuverlässigen, jüngeren

Verkäufer.
Offerten mit Sal .-Anspr. bei

sreier Stat . unter 8. 633 an die
Exped,.- , Bl.

Gebucht zum Herbst 2 zuvor»
lässig 'e

Kutscher
gegen hohen Lohn.

Otto
Osternburg.

Tüchtiger -

Schlihmachergeselle
auf dauernde Arbeit, hoher Lohn.

I . Jungblut , Hofschuhmacher.
Abbehausen. Suche zum

1 . Oktober für mein Manusaktur-
und Modewaren - Geschäft einen
durchaus zuverlässigen jüngeren

Gehilfe ».
Joh. Rübe«.

Gesucht zum 9. d. Mts . ein
jüngerer Geselle für meine Bäcke¬
rei und Konditorei.

Ant. Berger, Friedensplatz.

WglilllMMüs:
virci in kurrer 2siL

r»etinisokiQ .praktj3cd )i6r»nxsbi1t1et.
i!«cieuLev (k»tes unä IsKrreledists« 1u-
stitur <.lie«er vr» neöe. Sixevo
visrksUitter;. 'I'nxfis - ir,. XbooälLnrsv.

^vkrrvit Ltetinsg im la- aock
Luslavcks . Von VekiöräevdevyrrueL.

I' rosfrskitsfrei.
d.atomobilkübrsr -l 'sebnjLuin

LsrN». ^

Für die Gemeinde Rastede
suche ich zwei sachhundige» zu¬
verlässige

Aufkäufer
für fette Schweine.

Die Abnahme erfolgt regel¬
mäßig alle 8 oder 14 Lage.

Geeignete Leute wollen sich
umgehend wenden an

Aug. Bartholomäus,
Donnerschweerstr. 30.

Nebeuverdienst ohne Risiko.
Kommissionsläaer in Zigarren

rc . mit einem Verdienst von 20
bis 30 Proz . bei inonatl . Ab¬
rechnung u . Zahlung abzugeben.
Off. k 8 . 34 Hamburg, Postamt14.

Rastede. Gesucht baldmöglichst
ei« Dgerer Geselle

für meine Brot - n . Feinbäckerei.
B. G. Onuen.

Bümmerstede. Gesucht zum 1.
Nov. ein zuverlässiger Knecht.

H. Ahlers.

WrwlWe.
Gesucht zum 1. Novbr.

ein zuverläsfiges

Mädchen.
Peterftr . 5.

Gesucht ein kleines, gewandtes

zum 1 . November von
Frau Mathilde Hoyer.

Gesucht zum 1 . November ein

tüchtiges Mädchen,
das kochen kartn und mit der
Wäsche Bescheid weiß.

Frau Mathilde Hoyer,
Bismarckftr. 18.

Für Bremen zum baldigen
Antritt ein

jüngeres 2. MW«
für Hausarbeit und bei einem
Kinde. Nachzufragen

Lindenallee 38.
Gesucht zum 1 . Novbr. ein im

Kochen und Häusl. Arbeiten er¬
fahr. junges Mädchen » nicht
unter 20 I ., als Stütze b. Fam .-
Anschl . und Gehalt.

Frau E. Zimmerman «,
Längestr. 33.

Gesucht zum 1. Novbr. d . I.
ein gewandtes

MD MWn
aus guter bürgerlicher Familie
für Laden und Haushalt bei
Familienanschluß. Gehalt nach
Uebeceinkunft.

Frau H. Stuke,
Buch- und Papierhandlung,

Nordenham.
DüoLttgs LstssNsins
z . Offerta Private suchen

Backofen L Liebscher,
Korsektfabrik , Döbeln i. Sa.
Gesucht ein jüngeres Mädche«.

Frau Wittholt , Ofenerstr. 19.
Kostenfreie

Stellen - NnmiUlNg
für Prinzipale und Gehilfen,

größte kaufmännische d. Welt ! ! !
Erste Wohlfahrtseinrichtungen!

Verein
für Handlungs -Kommis von

1858
skaufmärm . Vereins in Hamburg.
Halbs. Beitrag 4,50 f . Gehilf.
Br« «, SWlstrd lS.

jeder Art findet unentgeltlichgut-
bezahlte passende Stellung durch
den
Hamburger Hanssrau.enverein,

Gesucht zum 1 . Nov. ein iM
Haushalt erfahrenes , zuverläss.Mädchen.

S . de Levie . Brake (Oldbg.s.
Gesucht zum 1. November ein

WMesMchell
von 16 bis 17 Jahren.

Hochhauserstraße34,
Gesucht zum 1. November ein

akkurates, zuverlässig. Mädchen
im Alter von etwa 17 Ja -Hrey
für häusliche Arbeit.

Frau Freytag . Brunnenftr . 1.
Gesucht zum 1 . November ein

ordentliches Mädchen.
Frau John . Achternstr. 27.

Gesucht zum 1 . Nov. od. früher
ein Mädchen, welches mit der
Wäsche Bescheid weiß.
Frau H. Kemper» Kaiserstr. 23.
Gesucht zum 1. Nov. ein tüch¬

tiges Mädchen für Küche und
Hans u . ein jüngeres Mädchen
für 2 Kinder u . Hausarbeit.

Frau Dr . Barnstedt,
äuß. Damm 17.

Auf sofort riv . 1 . Oktober ein
junges Mädchen gesucht , für
Haushalt und Laden, bei vollem
Familienanschluß, und Salär.
Dienstmädchen wird gehalten.
Bäke b. Berne . C. Kaeseberg.

Seefeld . Suche Krankheits¬
halber zum 1 . November ein
tüchtiges, zuverlässiges
Dienstmädchen,
sowie wegen Einberufung zum
Militär zum 1 . Oktober eventl.
früher einen firen

Hausknecht
gegen guten Lohn. Gute Zeug¬
nisse erforderlich.

Karl Mammen.
Ein gewandtes Hausmädchen

pr . 1 . Nov. Meldungen abends
zwischen 6 und 8 Ubr.
Frau Alb. Bertram , z . Z . Horn
b . Bremen , Riensbergerftr . 85.

Gesucht zum 1 . Nov. ein gut
empfohlenes

Mädchen
für die Küche.
Frau Carl Scharfer , Stau 14.

Gesucht zum 1 . Nov. tüchtiges
Mädchen gegen guten Lohn.
Frau C. Oltmanns . Uferstr. 1.

Gesucht zum 1 . November oder
früher ein zuverlässiges,

MeMches Wche«.
Frau E. v. Grube «, Herbärtstr . 9

Gesucht zum 1. Nov. ein erfahr.
Mädche« für Küche und Haus für
e. kleinen Oldenburger Haushalt
am Rhein. Freie Hinreise, Lohn
70 Tater . Anmeldungen bei
Frl . W. Thorade . Bismrckstr. 23.

Zum 1. Nov. wird ein tüchtiges

Küchenmcidchen
gesucht , das -kochen kann.
Peter Friede. Ludwig-Hospital.

EtemMhiil ililil
UWilclMttlberiil

gesucht zum 1. Oktober d, Js.
Dieselbe muß nach schnellem Dik¬
tat schreiben können.

Bewerbungen mit Gehaltsan¬
sprüchensind unter Vorlage even¬
tueller Zeugnissedem Bureau der
Landwirtschastskammer einzu-
reichen.

Gesucht zu Nov. einfaches-

jmBMche»
für kl. Beamtenfamilie, Olden¬
burg. Häusl . Familienanschluß,
hoher Lohn. Angebote u . 8. 624
an die Exp. d. Bl.

Zum 1 . Nov. ges. erfahrenes
— Mädche«. —

Düsterbeh«, Katharinenstr . 11.
Zum 1 . November e . sauberes

Mädchen
gesucht.

Frau Baurat Rauchheld,
Ziegelhofstraße51 s.

Gemcht zum 1 . November em
gut empfoblenes

Mädchen
für Küche und Haus.

Frau Wilh. Kathmann,
Gottorpstr . 7.

Für einen kaufmännischen
Haushalt auf dem Lande wird
auf sofort oder Nov. ein tücht.

jmges MW»
gesucht , gegen Salär und Fami¬
lienanschluß. Offerten mit Zcug-
nisabichriften und Salärangabe
unt. L . WS an iüe Ervch. Bl.

auf ganz per 1. Okt
Bremen, HlmbmM . w

Gesucht mm 1 . Nom ^

ei« Mädche«.Frau Gerhard Bremer '
Heiligengeistwall 6 .

'
Geiua) l zu November eist '

tilljtizes Milch ».
I . Meinjohanns , Nadorsterstr)

Gesucht auf sosort zur
^

DZ
Hilfe ein junges Mädchen v-,15—17 Jahren .

"
Nebenstraße 13 , oben

Ges. z . 1 . Nov. ein ord. aLMädche«
v . 1B—17 I . Cäcilienstr. 8.

Gesucht Pr . 1 . Sept . e. st
Mädchen zu 2 Kind., w.
kann u . Häusl. Arbeiten übern
sow . per 1. Nov. e . tücht . MM
für Küche u . Haus . Off . „ii
Gehaltsanspr . W. Veit. Breuw
Bismarckstr. 62.

Suche z . 1. Nov. erfa-hreiL
zuverlässiges

LLäÄvLsn.
Frau A. Schwitters.
Gotkorpstr; 5 , oben.

Suche eine altere Frau fii;
leichte Arbeit , zum Papierstr-
tieren.
H, Reißner , Donn .schweerstr.O

Gesucht zu Nov. eim ordern !,
Mädchen für Hausarbeit mH
Melken. A. Harms,

Alexanders . 17.
2 Damen f. j . Mädchen fii>

Häusl. Arbeiten . FaniilienaM
und g . Gehalt zugesichert . O

Frl . Dreher . Lehe,
Kronvrinzenallee A).

Für sofort bis 15 . Sept . ei«
junges Mädchen zu 2 Kind-
nach Norderney - gesucht, WH
um schlicht.

Ww. Bisser. Norderneh,
Winterstr . 18.

Nordenham. Gesucht zum 1
Nov. ein zuverlässiges

Hausmädchen
bei gutem Lohn.
Frau E . Böning . Buchdrnckerei
Anmeldungen nimmt Frau Ed.

W . Tantzen, Lindenallee 16, ent-
gegen.

Gesucht auf sofort »d. später
Mädchen für kleinen HaiMlt.

Nackizufragen Wallstr. 18.
Sofort ein -e Stundenfrau süi

die Vormittagsstunden.
Achternstraße .5.

Zum 1 . Novbr . ein tüchÄ
Dienstmädchen.

Fran Direktor Beuter,
Langenweg 51.

Gesucht z>um 1. Nov . d . N
ein Mädchen gegen guten LM-
Waschfrau wird gehalten.

Fran Joh . Teebken . MotteAL
Oldenburg . Zum 1 . N°»^ -

I . ein

Frau Pastor Kreve, Wadde
z . Zt . Ackternstr. 26. ,

Oldenburg . Zum 1 . Nov.
I . für meinen kleinen Ha»
l2 Persanens ein freund

Mges Mödcheii,
welches sich allen vorkomwelidei
Arbeiten unterzieht.

Frau Edo Meines .
Für kleinen Haushalt o>>̂

Kinder Per. 1 . Nov. duräM
zuverläsfiges. sauberes MiE
gesucht , . nicht unter 18

Frau Weinüändler LuW,
Kurwickstraße 12̂ .

Ges. sof. Mädck. v. 15—17 ^
i . Lad., Buchs . Näh . OftelN«S-
Stedingerstr . 67.

Ges. z . 1 . Aug. jg . M -dch- A
Stütze geg . Geh. u. Faunb^
anschl . Off, vnstl . E . 500 erb.

Zum 1 . Nov. zuverlässige-Mädchen.
Frau -S . Brandorff , LanZesstL

Auf sofort zuverlässiges
Mädche«

für kleinen Haushalt . ,
Frau Herbst, AÄternstr. ^

Pensionen.
In gutem Hause in

Lage Bielefelds nndet Ä«
Okt . wieder ein innges Acaoor
aus guter Familie liebev^
Aufnahme zur aründlrciM

lernung des HaushaM bei
stem Familienanschluß.

Pensionspreis 300 §
Frau Hermann von
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